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Folge des diplomatischen Fiaskos in Zypern 

*«m*to*Fw^Adl ta* Ki ? sill8ers in * So»)“- 

ton empfindlicb be- imter I T 011 - We »Rösche Führung 

werden, meldet UPI sehe FfcrfL öi r ? beunruhigt und befurchtet. 

•i- ar n° ** ?<*** Khsid. dass das Abkommen Ober die 

--S^fc J CyP ^ Tn V»“ * fll " ooa Zutunft d «- strategischen 

m AnW sem^Dw Ermordtmg Nuklearwaffen nicht onuSicb- ■ 

ÄIXOV UND PERES ** J US-Botschaftew in Nikosia net werden wird. 

EÖRifiREN AUF Ja Washington tief bedan- in Washington hat der ehema- DONNERSTAG, 22. AUGUST 1974 

3HAFTER-TAGUNG A thens von der lige US-Botscbafter in Moskau, r - , T , .... m ■.....„ t i,„ J<JJ 

•em (H — Ara zweiten NA TO, die Annähernng Anka- George Keoann, Senator Jact 
; dreitägigen Konferenz ™id der Prestige- son scharf angegriffen. Er liess TI • 1 

er Botschafter in den stehen ei- durchbacken, dass Moskau nicht KlOßtlAfß QllC 

ern, hörten die Kon- des Staatssekretärs w*iier wegen der Auswande- IJIl>Vlllll \J Q-llÄ 

■nehmer gestern in Je- rungsfrage unter Druck gesetzt 

Riferate über die gegen- Moskau wünscht die baldige werden dürfte. 
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Referate über die gegen- 
Situation Israels, von 
uäsident Jizchak Ra- 
«jominister Jigal AUon 

-’ dj f^ S ^ mS SL, SChi ' * WE^EllOL/EI™fc[ 1 miU I IOOO £I\ Entgegen anders bratenden Ge- dort auch Geldbeträge zur Wei- wird angenommen, dass Schcha- folger für Capnccl Interessieren, 

es. Auch der Cbef der rächten Hessen RegüenmgskreJse terbefördenmg an Terrorverbän- Je die Verteidigung Capuccis da die Gemeinde in Israel "■<** 

hen Nachnchtendien- QTflÄT III UADDCDEITIIUI* dnrchblfckeB, dass das Gericht»- de zurück. übernehmen wird. Auch der Ver- ohne geistliches Oberhaupt blei- 

Schlomo uazjt, gab ei- W I fl fl I ||u ■ wläDHIlELI | U|i|j verfahren gegen den EraWscbof Der Rechtsberater der Regie- treter des Vatikans in der Haupt- ben könne. 

«Wertung, und der Ge- dnrehgeführt werden wird. Der mag, Mcir Schamgar, ersuchte Stadt führte mit Capucci ein Ge- Unter anderem stellte der Erz- 

oor des rmanzministe- UN MUSS FAMAGUSTA RAEUMEN Häftling bat praktisch in ver- den Generals!aaisaowaJi Gabriel spräcb. bischof die in einer arabischen 

braham Agmon gab ei- ^ schledenen Punkten tfie ihm zur [ Bach, persönlich die Behandlung Erzbischof Paul Aschkar er- Zeitung in Ostjerusalem erechie- 

fiunenfassenden Bericht Die türkischen Streitkrftftc den griechisch - zypriotischen Last Belegten Taten zugegeben aller Indizien in dem Fall des klärte in einem Gespräch mit nene Meldung in Abrede, wo- 

ö Wirtschaftsprobleme ®of Zypern ordneten die Räo- Flüchtlingen nicht die Rückkehr art>eit£t dea Unteren- Erzbischais Capucci zu über- Pcessevrrtreteni, die Delegation nach die Kirche die Regierung 
■taaies. mung der Stadt Famagusta durch in ihre Wohnstätten gestatten. c ^ ni ^ s ^ eanrt ^n n i s a mm ea. nehmen. [sei in Israel elngebroffen, um Israels um sofortige HaftenUa»- 

Wohnung des Vizemi- die Streitkräfte der Vereinten könne von einer Beilegung der verianfet, werden die drei Rechtsanwalt Azzis Schchade Grösse und Segen d. Griechisch- sung und Ausweisung Capuccis 

l identen und Aussenmi- Nationen an. Dies gab ein UN- Krise keine Rede sein. Etwa ^^üöfe heute vormittag von ath Ramalla traf auf Ersuchen Katholischen Kirche an Capucci nach dem Libanon aufgefordert 

Ion, in der Jerusalemer Sprecher in Nikosia bekannt. Er 150.000 Flüchtlinge, eia Viertel d . em L€itrr ^ Amtes für Christ- der Polizei mit dem verdächti- weiterzuleiten. Er enthüllte, er haben soIL 

. fand vorgestern abend fugte hinzu, dass die LTN-Trup- aller Inselbewohner, sind ob- Üclle Angelegenheiten. Dr. Schani gen Erzbischof zusammen. Es werde rieh hier für einen Nach- 

cher Empfang für die pen vorläufig in den Strassen dachlos, hiess es in 'einer Regie- Ko JJ ,i ’. •”«*”«“ t - --- VATIKAN W URDE 

onferenz teilnehmenden v on Famagusta patrouillieren, rungserklänme in Nikosia Drei ®* sc * H *f e der Gnechfech- IN KENNTNIS GESETZT 

er statt, zu dem auch Die türkische Kommandatur Katholischen Kirche im Libanon MANOEVER FINDET BALD STATT _ Jerusalem (HM) — Der Leiter 

amte des Aussenmini- wurde um Erläuterung der An- | CP9A | VDr U ao |f ^*1* I kamen “*** fa * e1 ' ■■ 001 mdl Abteilung für Christliche In- 

“V. StaaBbankpräsident Ordnung ersucht. Der Sprecher , » r “ ei B ¥ern «®H 5ICn Idem Stand der Unttasuchnngeö DAUERT 24 STUNDEN . «i»«*tanen im israelischen Aus- 

ad die politischen Kor- Rah zu, dass einige UN-Einhei- strikt neutral i i-_ < ^ gr . Affäre öes Etdfethob I I senmiiustcriuin Michael Ptagaz 

fe iten der Tagespresse aus Kampfgebieten zurück- Jerusalem (HM) — Der Spre- STSt, h iSüi Das ““'«»räcbe Manöver wW ln den nächsten Tagen flöge- l ' 

t gezogen worden sind. Die 1 Prä- eher des Aussenministeriums de- Acchksr m «f™* Stellvertre. haIten 24 ^timdeo dauern. Dies gab gestern ein MiUtärspre- . . mechi«a!h Irwhnli" 

- «uen Informationen er- senz der UN-Streitkröfte in ein!- mentierfe in Jerusalem nach- <*“ betannt - 

dass die Aegypter an- gen von den Türken besetzten drüddich Gerüchte, die in eini- d ^ ^ n JErzbisch fs >on Jerusalem, 

nicht darauf bestehen, Kampfgebieten ist verkleinert gen europäischen ZeHunsen er- Bascha * «eJartou Capuocu rncht von»- 

i z«* mh Jordanien »or<k n . L-LteJ« „ Be i ag .di,, vor V.n,ffe m bchao S en 

mgen aufnimmL Die Aus d. Dom-Hotel in Kyrenia auf irgendwelche Weise za Gun- Y ertI £ t . er DlIIIT IM 71 

'sind viel mehr daran und a us *r Stadt selbst sind die sten einer der beiden Rivalen im d f r 9 ne< ^ ,s ^ 1 “ Ka *° lJScl, ” Kjt “ ItUIIEl III AI 

■*-* v sr-- «—■ — e- Kreta 

” » «- •_ Ebenso . PR0 ^ rRANZÖSBCHE ?* *"■_* im Lg^.^3i fiFFFPHT MIT TFRRßRKTFN !ch>n '“- 

; ,ä ? ^JSJ*** STIMMUNG Y** s T* a ’ die “ der .Sammlung verschiedener Iufor- ULF twil I 1*11 I I LHIlUftlU I LI* Pragai erläuiene. er habe sich 

J 8 VH?5 n dCr . n^fedtenjesse veroffenffidrt mationeT] aof vielen Gebieten" . . S^ch nach der ersten Verhaf- 

mg der Vcrnandlungen Aus Athen wird gemeldet, Wü ™ n ? scheinen ans em- and bea^rftragt worden- Sie wollten Mittagszeit haben die ten liegen noch keine Ziffern tung Capuccis. am S. August (als 

*** ’fflung der Aegypter dass 6908 in Athen weilende derselben Quelle zn stammen, sa g en< ^ nur wegen Terroristen die libanesische Ha- vor. Nachdem die Terroristen die Durchsuchung in seinem Au- 
v ^und sie haben ihre Amerikaner fltfe Koffer wegen betonte der Sprecher. Capucci gekommen waren. fenstadt Zidotu verfassen, wo es die Strasse nsperren wegge räumt eo das vielseitige Waffe narsenal 

. mehrfach geän- der. anti-^erikanfscheii .Stirn- .Israd, sagte er..unterhalte gu- ■ Von Rosch Han0f fuhren>fe vorher zu stundenlangen Exzes- hatten, wurden die Läden erneut aufdeckte} mit dem apostolischen 
• * !§jir mnng packen. Dagegen soll es le Eorrekte Beziehungen zii nach Haifa, von wo sie die Fahrt gekommen War.' T>er Gon- von ihren "BesitBern "geöffnet. " Delegaten" in Jerusalem in Ver- 

■ fg& K m krieen Pres- zu Sympathie-Kundgebungen für aDen in deT1 ’ Zypern-Konflikt nachmittags nach Jerusalem fort- vernenr der Stadt Awil Ahud. w; melden. Wndun S gesetzt und ihn über das 

- g» war von vornber- Frankreich gekommen sein, verwickelten Staaten und hoffe sagte, die Regierung and die j s ■„ der Absiht deTT” Vorkommniss unterrichtet. Der 

dass Mini- Frankreich soD Griechenland aufrichtig, dass der Konflikt nun Erzbischof Capucci führte ge- Führer der Tenwverbände ‘ . . m achtdLno^" a P° SIo]ische Delefsa ist der per- 

fipf Rabhi noch recht- auf dem Höhepunkt der Zypern- eioer baldigen Lösung zugeführt Stern Polizeibeainte za Stellen, hätten gemeinsame Sache ge- ^ vefjuwajtp,, lim " maaent» Vertreter des Vatikans 

den. Wahlen zum Krise Mirage-Flugzeuge zur werden möge. wo er in der Vergangenheit Waf- macht, um die Terroristen ans - m Jentsatem. 

bri»« Repräsentanten- Verfügung gestellt haben. Die Ergänzend berichtet unser fc und Explosivstoffe mederieg- der Stadt zu vertreiben. m . __ ____ 

l'-Somt nach den USA | Hellas-Maschinenfabrik hat das HM-Korrespon'dent: Israel hat te. die später von Terroristen Ueber die Verloste beider ^ j^^TT^TZL. h . JUSSUF RAYA WILL. ^ 
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er statt, zu dem auch türkische Kommandatur 

amte des Aussenmini- wurde um Erläuterung der Au- 
Staatsbankprüsident Ordnung ersuchL Der Spredber 
ad die politischen Kor- gab zu, dass einige UN-Einhei- 
ilen der Tagespresse aus Kampfgebieten zurück- 


MANOEVER FINDET BALD STATT - 

HAIIEDT 9A QTIIUIlEli stiturionen im israelischen Aib- 

UAUEnl £4 OlUnUEII - senministcriuin Michael Pragai 

Das militärische Manöver wird ln den nächsten Tagen abge- ** e ^ le entschieden in Abrede, 
_^ ran ji_ ~ 7 ™TL __ dass der Vatikan von der Ver- 
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*r zu sein. Ebenso Zählungen darüber, in verschie- 

r Frage der Palästinen- PRO-FRANZÖSISCHE denen Vershmen, die in der ca¬ 
tch beim Problem der STIMMUNG ropäfschen Presse veröffentlicht 

W der Verhandlungen Aus Athen wird gemeldet, wurden, scheinen ans ein- und 


sehen Erzbischofs von Jerusalem, 

'**rmirwr**wn*mwgfrwMBnnMwMnMM 00 *JHt* mn w MgB * 0 *M f r m Helarion Capucci, nicht vorzei¬ 
tig ,dji. vor Veröffemlichnngen 
HH|k|| darüber, in Kenntnis gesetzt wot- 

™ MÜCH den sei Behauptungen dieser 

k an quellen in der Weltpresse er- 

GEFECHT MIT TERRORISTEN Pragai erläuterte, er habe sich 

gleich nach der ersten Verhaf- 

Um die Mittagszeit haben die i ten liegen noch keine Ziffern tung Capuccis, am S. August (als 


RUHE IN ZI 


-NACH 


GEFECHT MIT TERRORISTEN 


jis w' 
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' ^S&K Gl^v T-- 


i 'riebt eist nach dem Patent der Mirage-Motoren er- den geringsten Grund, ei- übernommen worden. Er liess-Seiten bei den S brass engefeeb- 

es Präsidenten Sadat in worben. der beiden Parteien im Zy- ____ 

dingten Staaten. Mim- ln Washincton wurde die Mel- pernkonflikt besonders zuzunex- 

tew Rabin will sich m düng dementiert, dass Israel den D ' e Beziehungen zwischen BCBCMPflil F RFI DI&MANTENRAUB” _ 

i Vor allem darum be- Amerikanern Flottenstützpunkte lsracI ™ d Griechenland sind w : 

«friedigende und klare zur Verfüsunz stellen wird. DOcb immer auf der Ebene di- ADER CMIWFRF FREIHFITQCTRAFFN 

tr auf die finanziellen Die türkische Re^nn« setzt plomatischer Vertretungen (also ÄBtÄ SWlWtKt rRfclHCl I Od I Kflrtff 

Israels zn bekommen.■ die Vorbereitung für die Errich- weder von Botschaften noch von . t,]'a_! v m ^ n» ehemaB-1waren ans einem Lufttransport 


gestern den Tod gefunden hat- 


DEMISSIONIEREN 


ABER SCHWERE FREIHEITSSTRAFEN 


te. Bei diesem Zusammenstoss oberttaupt der griechisch¬ 

waren auch zwei Polinsten ver- kathoIisdlCD Cemeind e kn Ga- 
letzt worden. H[> Jussuf Ray at 

^ mm dürfte demnächst seine Demis- 

_ sion einreichen. Er soll mit dem 

RAUCHBOMBEN- ehemaligen Erzbischof George 

WERFER IN HAFT Hakim, dem jetzt im Libanon 



;waei& zu «Kommen.,die Vorbereitung rar die Errieft- WCUCI ■ Tel-Aviv m — Der eftemaü- waren ans einem Lufttransport . - ’ “ i . “7 ,T - 

. «ftanera liegen lansfri-IhniÄ eines turltisch-zypriotischen Gesandtschaften), otra-ohl die ^ ^Serbefebeamfe der Flug- Diamanten ha Wert von zwei d "ESL? :^’ T resjd, ® rer ! dcn J ^f rcb ! n . M ^- 

* Hmrienmgspline Israels Staates in den eroberten Gebie- respektiven ^hrfs der Vertre- Sng-Indastrie. Jfeehak Cohen, Millionen IL verschwanden. Die ^ mos V : ,n schlechten Beziehun- 

dte nrar gnmdsäcdiche ten der Insel Fort. Dies wurde tungen persönlichen Botschafter- A Pofeefeergeant vom Angddagten haben zach IL 5000 * hc ?™ at H = ukwa ane .^«h- gen sem und aus seiner Sympa- 
voriJegen, aber im ein- aus gut informierien Kreisen in eenttssen. ’ Flughafen Lod, Abi^am David. Strafe zo zahlen. ^ f “J Hdl1 

tt Ar Durchführung deri Ankara bekannt. | Was die Türkei betrifft, un- ^ aus ^ Wlinieil Die beiden A,.geklagten wur- TZ ITr ** 7*- 

vagen noch nicht be- Noch immer soll die Türkei terhalt zwar Israel mit ihr volle ^ Jm . r HaiminiMitiitiieghteifB ia den schuldig gesprochen, die ge- f® ° . . . 8 Ja amt le rang m Israel in den 

an der Bildung einer Föderation diplomatische Beziehungen auf jcfcoidig gesp a ne h en. Cohen er-1 stohlenen Diamanten an Kän-j SIern 'crh 3 ^ ttor* n. Vereinigten Staaten, 

auf Zypern Interesse haben. Botschafter-Ebene, doch neigt Abrahaäk David sechs fer weitergeleitet zu haben. 

avi»jww///iwj«w< doch flUilt sich Ankara derart si- die Regierung von Ankara im Gefäugnis, Bekanntlich Rechtsanwalt Zwi Lideski erklär- 


cher. dass ihr an der Reaktion Nahostkonflifct eher zur arabt- 
TE WAHL DES Athens nicht wesentlich gelegen scher Seite. Der türkische Mini- 

isL Der Führer der türkischen sierpräsident Ecevit erklärte un- ANSCHLAGVERSUCH spielL Man sollte auf mre rei_ 

•SESCRETAERS Bevölkerung der InseL, Rauf längst im Rahmen eines Inter- AUF VIZE-BÜRGER- w ^ n * w I e,1 * ie jt Rücksicht neh- Der syrische Anssemnimster ne Rente. Die sowjetischen Be» 

Denklasch, Kess den griechisch- views mit eine m in Israel sess- MEISTER 'VON AFULA n,en * Gohen sei ein ausgezeich- gestern in London mit dem hörden haben dem jüdischen 
eue IAP-Sekretär wird zypriotischen Präsidenten Kien- haften deutschen Journalisten, AfaJa ^ _ üqj eTwa Qli0 neter Frontsoldat gewesen. Da- stellvertretenden britischen Aus- „Helden der Sowjetunion" die 
. Merkaz der Partei ge- des informieren, er sei zu emer dass sich an den „korrekten Be- ^ an £ ßcgso forderte die Anklage ver- senminister zusammen und erör- Pension gekündigt, der in Minsk 

erden. Anwärter sind Zusammenkunft mit ihm bereit. Ziehungen der Türkei und Is- ^ explodierte eine 1.5 KBo- sc ^ 1 ^ r ^ :es Strafmass. Der Richter terte Fragen britischer Waffen- wohnt und sich des Öfteren für 
mi und M. Granit doch grf diesem Treffen sollen „ak- rael auch in letzter Zeit nichts SprengJadung “ * r .^ rtc ^ s ^ e ' Lieferungen an Syrien. Heute die Auswanderung nach Israel 

m dritter Kandidat, M. tueOe Fragen des täglichen Le- geändert habe. vor ^ Wohnunc des sründnng zu. dass die beiden der syrische Minister in angemeldet hatte. Er ist derzeit 

fltine K andid atur nicht bens" erörtert werden. In bezug auf Zypern, bejahte ^ eil vertre! en Bürcermeisters An P e j‘ 1n S t * n > n,< * t 111 ^ i Washington ein treffen. 50 Jahre alt, krank und lebt 

eben, obwohl er fast kei- Ueber einen permanenten Israel seit je den Grundsatz __ Josef 7»ftnfc- in der '^ n ^ eeg8I1 ^ e1 ^ verwickelt^ waren. hinter dem Namen Achmed ausschliesslich von staatlicher 

Schien hat. Wie ver lau- Frieden auf Zypern müssen al- der zypriotischen Selbständigkeit, Kdlltt!w5 2fld . Die Diamanten, die un AP™ I Djama!. traf der libysche Mini- Unterstützung. 


ANSCHLAGVERSUCH 
AUF VIZE-BÜRGER- 


te, seine Klienten hätten in der 
Affäre nur eine Nebenrolle gr-j 
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Kmca nau ww ^ciwu- Pnedeo aor Zypern müssen 7 /u - 1 — w - z u jamai. trai oer noysene Mim- 

.^ten sechzig Prozent der lerfinss Athen und Ankara ver- ohne sich hn germgsten in dem D;e ^ Wach ; J- AbduI 3a " 

■ 0 Ä Mitglieder für Sarmi handeln, sagte Denktasch zu Konflikt zwischen Griechen Exolosion ans ihrem Rah- - d ^ ^ bergen Ta g _h t j oud ^ ^ einem Sondcr- 

doch behaupten die Pressevertretern. Denktasch Mess und Türken auf Zypern einzu- — flu ^ eu « ein - &it 

w von Granit, die zum seine Botschaft, an Klerides mischen oder darubec eine-An- a Peri »ete teilte, dass libysche Mirage-Ma- 


50 Jahre alt, krank und lebe 
ausschliesslich von staatlicher 
Unterstützung. 


von urami, »w seine nocscaait. an --— . a p.-T nete j . . , , _._ 

Map« « Offiz*« der UN-SUei.- zieht ? ä «*rn. total behe eta _ ^ ^ JJ 


wor- 


Tf» t *7 - 


- - f.- i" -1 "-Jm 

• -■ 

_ -Jßboi -• fc. -T- • • 


man .könne sich auf überreichen. fet diese Aoseraandeßetznng «üs Unbekamite woBtCT 7aiin k ein .' 

*ongen gefasst machen. Dagegen erklärte Klerides, so- interne Angelegeeit der zypnoti- scllQc | ]terTU jg^ jugendlicher 

mwdz nur «mMapcp- lange die türkischen Besetzer sehen Repnblik, wurde in diesem Zusammenhang 

son ^ era aoc __ in Untersuchungshaft genommen. 

B^y^arBimmgeü nntei> Die polizeiKcbe Untersuchung 

E % ln Opbira wird eine Stadt gebaut werden 


schincn im Oktoberkrieg cmß«sl 
setzt wurden, ist es zu einer Ver- 


DAS WETTER 

Wellengang bis 150 cm. 
Temperaturea: Jerusalem 17 
26: Tel Aviv 21—28: Haifa 


SONDERSITZUNG 

-»--- . „nter- ———— E Die polizefficta Uffleretahuns nED KNESSET S ? S ™ f™/ 11 “” h 

■" % In Ophlra wird eine Stadt gebaut werden ^Ä£ *• » ^ * 

~ - ÄST 3 Ä-Ä £S SSf s s-ÄTtS 

■ J 1 ■F-. werde eme aiaoi erricai« _ *. ___ Verteb«. von über 30 opposittoneiien zm- Verfügung gestellt und eine 

MapH^^ste B vei tr e t e n de Sekretär den, von der er annumnL dass - -—-- Knessetabgeordneten emgereicht Hilfsaktion der EG-Länder ein- 

1 beitspartet, Mtsche Ne*- sie „auf ewige Zetten” in israe gzenge snairisräa- Iieferast worden ist. Die Knesset wird die geleitet. 

•- der Rafi-Liste angehört, scher Verwaltung bleiben wird. DaekixJr Lew Bigon stoppte eSTlirfernng von amerikanisch - jordanisebe ge- | 

jSsk Amtieruög em. Er __rwiteehaft habe 50.000 Tonnen -Zement für Jsra- meinsame Erklärung debattie- JAKD4 DAWIDOWIIZ 

/TVerteidigungsminfete- In B^utwortong cixkt Frage Art- e!. Er ffihrte fh seinen Schritt ren, in der von der jordanisch- ERHÄLT KEINE RENTE 

**" w V'. rasteBnng finden, wie er sagte der Münster, die El Flnezeoaen für die internen „politische Gründe" an, die er israeliseilen Trnppenentfleciittmg f Der sowjetische Oberst in Rn- 

T?tn^nkkoaespondeo- Binnemtienste beschlossen. jedoch nicht näher spezifizierte, die Rede gewesen ist * be, Jakim Davidowiiz, erhält kei- - 


A/10 uui»DtA«uuu fr i yr K K yr AAR I I - , v 

In Opbira wird eine Stadt gebaut werden *■»* »?«*« die Knes-I^j. dem" Anschlag au 

Verkehrs minister Gad Jaako-1 zwitehen Ogn nnd Emopa.^Es nis S^n^L ^D^bShSl ^ 


Stimmung zwischen Tripolis und 23—2S: Lod 18—30: Galil 15— 

Paris gekommen. 26; Golan-Höhen 14—24; He> 

Demonstrationen m Südkorea mon 3 i_ 1S; Hule 18—30; Ti- 
gegett Japan erreichten gestern 203 5 . Eraet JesKe j j7_ 

ein« Höhepunkt I^an soB hm- ^ Totes Meer 2 T-_36 ; Beer 
ter dem Anschlag auf Präsident Schewa 17—30: EJlat 25—38 
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Donnerstag. 22. 8. ! 


aus Israels 



Auseinandersetzung zwischen Rsbinowitz 
und Meschei Uber die Teuerungszulage 



. j 


DIE BEZIEHUNGEN 
ZU DEN USA 
Die Beziehungen zu den Ver¬ 
einigten Staaten und die Form 
der Einladung Rabins nach Wa¬ 
shington stehen im Vordergrund 
der Erörterungen in den Leitarti¬ 
keln der Tagespresse. 

Dawar wendet sich entschie¬ 
den gegen den Stü der amerika- 


i vr- -j ttca ,.D«n Höhepunkt der.Sitzung 

als Vize p nisidemen der USA m] dl= - wirKcbaftsauKchosses des 
empfehlea. Rociefeüer durch , Maarach 
seine proisraeliscbe riattujg be¬ 
kannt. Dennoch muswi wir vor¬ 


sichtig sein, denn wir können 
nicht wissen, ob RockcfcUers 
Einstellung die künftige Politik 
der USA gegenüber Israel beein¬ 
flussen wird. 

DIE RUEGE 


nisch-jordanischen Vereinbarung j GEGEN AJLUF ZEIRA 
and gegen die Form der Einla-i Haarez ist der Auffassung, 
düng Rabins nach Washington. 

Das Blatt hofft, dass dieser Stil 
kein Präzedenzfall für die künf¬ 
tigen Beziehungen sein wird. Die 


dass der Generalsiabscbef schär¬ 
fere Massnahmen gegen Alnf 
Zeira angesichts seines ord¬ 
nungswidrigen Verhaltens hätte! 


die Dienstag spät 
nachts zu Ende ging, bildete ei¬ 
ne scharfe Auseinandersetzung 
zwischen Finanzminister Jeho- 
sebua' Rabinouitz und dem Ge¬ 
neralsekretär der Hismdrut, Je¬ 
ruch am Meschei. Rabinowitz 
lehnte die Auffassung ab. dass 
die Teuerungszulage eine .Jhelige 
Institution” sei und nicht ange- 
tastet werden dürfe. Nach- sei¬ 
ner Auffassung ist die Teue¬ 
rungszulage ein erstrangiger in¬ 
flationistischer Faktor und fuhrt 


USA müssen gewarnt werden, j ergreifen müssen. Der Veneidi- i dazu, dass die wirtschaftspoliti- 


doss ihre Initiative stecken blei¬ 
ben wird, wenn sie mit Vorschlä¬ 
gen kommen, die uns unvernünf¬ 
tig und irreal erscheinen. Wir 
verstehen, dass die Vereinigten 
Staaten die diplomatische Initia¬ 
tive weiter laufen lassen wollen, 
aber dies muss anf der Basis 


gungsminister und der General-! *chen Massnahmen der Re eie- 
Stabschef tragen die persönliche; rung durch die späteren ZahJun- 
VerantWortung für die Ausbrei- j?cu an die .Arbeiter weitgehend 
lang levantinischer Gewohnbei-| neutralisiert werden, 
ten bei uns. Fmanzminister Rabinowitz 


Jerusalem Post aussen die Be¬ 
fürchtung. dass die Enthüllun¬ 
gen über Zeira und über die Zu- 


realistischer Vorschläge vor sich Weisung einer Wohnung an <■ m 


gehen. 

Hamödia weist darauf hin, 
dass die Amerikaner ihre Politik 
in Kenntnis der Tatsache betrei¬ 
ben. dass Israel in grossem Mas¬ 
se militärisch und wirtschaftlich 
von ihnen abhängig ist. Die 
Amerikaner batten „den Finger 
am Hahn", sie haben die Waf¬ 
fenwünsche Israels bewilligt, zu¬ 
gleich üben sie jedoch in elegan-i 
ter Form Druck auf uns aus. 

Dr. Kissinger sucht nach tem¬ 
porären Lösungen, am eine Stag¬ 
nation zu vermeiden; ihm 
scheint nicht bewusst zu selc. 
dass interimistische Lösungen 
nicht auf die Dauer standhalten 
können. Rubin steht allem An¬ 
schein nach ein schweres Rin¬ 
gen in Washington bevor. 

Schearim führt die amerikani¬ 
sche Politik auf die Verbindun¬ 
gen mit den Arabern zurück, 
die anlässlich der Entflechtungs¬ 
abkommen geschaffen wurden. 

Diese Abkommen kamen auf 
Grund einseitiger israelischer 
Verzichte zustande, die bei den 
Arabern nur deu Appetit nach 
weiteren Konzessionen von sei¬ 
ten Israels gesteigert haben. Die 
Annahme Golda Meirs und Jiz- 
chak Rabins wurde widerlegt, 
dass Israel durch die Entflech¬ 
tungsabkommen eine Atempause 
und Zeit zur Vorbereitung wei¬ 
terer politischer Schritte erhält. 

Omer ist der Meiuns, dass 
wir nicht den ersten „Kurz¬ 
schluss” m deu Beziehungen 
USA-Israel vor uns haben. 

Dr. Kissinger schien der Mei¬ 
nung zu sein, es werde Israel 
nicht angenehm sein, seine Un¬ 
zufriedenheit Über den Stil der 
amerikanischen Erklärungen 
zum Ansdruck zu bringen. Das 
Regime des Präsidenten Ford 
muss darauf aufmerksam ge¬ 
macht werden, dass Washington 
Israel gegenüber mit Vorsicht 
vergehen muss, auch wenn der 
Aussenminister den Präsidenten 
zu übereilten Schritten drängen 
sollte. 

Hazofe begrüsst die Entschei- 1 und Hetzfeldzug gegen den ju- 
dung Fords. Nelson Rockefeiler dischen Staat. 

In tiefer Trauer geben wir die NachrichL dass unsere 
geliebte Mutter, Grossmutter und Schwester, Frau 

M1NA (Bobby) KUBANSKY n 

geb. EPSTEIN 

in Frankfurt plötzlich verschieden ist- 

JEANNE SPIEGEL, geh. Kübansky 

und Familie, Basel 

SCHMUEL EPSTEIN, Haifa-Acbusa 
Rabbi JOSEF EPSTEIN, New York 


Ehepaar in einem Ein wände rer- 
heim nur kleine Hinweise auf 
einen ganzen Komplex von Kor¬ 
ruption und Protektionswirt- 
sefaaft sind. Alle Erscheinungen 
dieser Art müssen mir Schärfe 
gegeisseit werden und es wäre 
ein schwerer Fehler, sie etwa 
vertuschen za wollen. 

DIE BEZIEHUNGEN 
ZUR EW G 

Ai Hamischmar rät im Ge¬ 
gensatz zur optimistischen Ht<- 
tiHig der Wirtschaftsministerien 
zur Vorsicht bei Verbindungen 
mit der Europäischen Gemein¬ 
schaft. Das Abkommen mit der 
EG kann ieicbi dazu führen, 
dass unser Land mit impor¬ 
tierten Luxus waren über¬ 
schwemmt wird, gegen die Is¬ 
raels Industrie nicht konkurrie¬ 
ren kann. Daher ist Zurückhal¬ 
tung gegenüber der EG und 
sorgfältige Prüfung . aller - Ver¬ 
träge am Platze. 

DIE MEINUNG DER 
1VDTTAGSPRES5E 
Jediot Achronot begrüssen die 
Berufung von Nelson Rockefei¬ 
ler zum Vize-Präsidenten der 
USA. Rockefeiler war lange Jah¬ 
re Gouverneur des Staates New 
York mit seiner grossen jüdi¬ 
schen Bevölkerung und kennt 
die Probleme Israels und der 
Juden genau. Rocke feiler wird 
sicher die Außenpolitik Dr. Kis- 
singers unterstützen, wird jedoch 
aus seiner Grunde ins teil ung her¬ 
aus den Aussenminister von un¬ 
überlegten Schritten riet!eicht zu- 
rückh alten. 

Maariw geht auf die zügellose 
Hetze ein, die in den arabischen 
Ländern gegen Israel anlässlich 
der Verhaftung des Erzbischofs 
Capucci betrieben wird. Das 
Blatt weist darauf hin. dass sich 
heute der Hass der arabischen 
Nationalisten gegen Israel dok !- 
mentiere. Auch die höchs*en 
Geistlichen der Kirche io den 
arabischen Ländern . beteiligen 
! sich an dem ständigen Hws- 


erklärte. dies wäre kern Patent 
für das Bremsen der Inflation, 
aber wenn die Inflation ein 
J Tempo von über erreicht, 
dann müssen die Ausgaben des 
Staates und des öffentlichen Sek¬ 
tors unbedingt eingeschränkt 
werden. Auch der Lebensstan¬ 
dard kann von Restriktionen 
nicht verschont bleiben, und nur 
für die wirtschaftlich schwachen 
Schichten kann eine Erhöhung 
des Lebensstandards in Frage 
kommen. 

Es dürfen keinerlei Massnah¬ 
men ergriffen werden, die inlän¬ 
dische oder ausländische Inve¬ 
storen abschrecken können, denn 
von der Fortführung der Inve¬ 


stitionen ist die: Wirtschaft Is¬ 
raels in hohem Masse abhängig. 
Wenn die bisher ergriffenen 
wirts ebaftspol irischen Massnah¬ 
men nicht den gewünschten Er¬ 
folg zeitigen werden, so wird 
die Regierung zn wehe i c p ver¬ 
schärften Schritten greifen müs¬ 
sen. Im Gegensatz zu seiner 
üblichen Art sprach Rabinowitz 
in sehr scharfer Form und lehnte 
die Auffassungen des Histadrm- 
GenendSekretärs Meschei. mit 
aller Deutlichkeit ab. 

Auch Handels- und Industrie- 
minister Chafm Barlew kriti¬ 
sierte die Haltung der HistadruL 
Man könne von den Industriel¬ 
len nicht verlangen, dass nur 
ein Drittel der Teuerungszula¬ 
gen bei der Festlegung der Prei¬ 
se berücksichtigt werden solle. 
Die Industrie muss in grosse fi¬ 
nanzielle Schwierigkeiten gera¬ 
ten und kann nicht exportieren, 
wenn sie derartig grosse Bela¬ 
stungen auf dem Felde der 
Lohnpolitik auf sich nehmen 
muss. 

Jenicham Meschei verteidig¬ 
te die Haltung der BGsfadrnt, Er 
forderte, dass die Regierung und 
die anderen zuständigen Instan¬ 
zen ihre Aufmerksamkeit den 
Gehältern in den Banken zuwen- 
den sollten, nicht nur deu Ge¬ 
hältern der unteren Beamten, 
sondern auch derer, die an der 
Spitze der grossen Finanzinsti¬ 
tute stehen. Meschei erklärte, 
die Regierung habe keinerlei 


Reche d. System (.der Tenernngs- 


zulage zu ändern, da dieses in 
langjährigen Vereinbarungen 
festgelegt sei. Der Maaracfa ™d 
die Arbeitspartei könnten eben¬ 
falls keine Aendenragen vorneh¬ 
men, da sich die Partei In ihrem 
Wahlprogramm ausdrücklich 
zur Aufrechterhaltung des Sy- 


tet hat Darauf antwortete Er-* . Handels- und Industr 


aehnngsmmister Aharon Jadümjster Barlew hatte noch 
„Programmgrundsätze sind .not-{dass die Regierung nicht 
wendig, aber in Notzeiten sind) Lage sei, die Subvention 
auch schwerwiegende Entschei-' den Export zu erhöhen, 
düngen erforderlich.” Alle Ver- Problem steht auch in 
treter der Regierung Hessen er- chungea zwischen den 
kennen, dass sie das System der. striellen und dem Ministe 
Teuerungszulage Jfür dringend « binowitz und Barlew zur T 
stems der Teuerungszulage in i reformbedürftig halten. Die Sh -1 Heute tritt das erweiterte 
seiner jetzigen Form verpQich- j znng des Maarach e n d e te im-dium des IndostrieUenvei 

Geiste der Zustimmung zu den;zu einer Sitzung zusanur 





.A 


r 


K m i 


wirtschaftspolitischen Massnah- 

der Regierang: zugleich 


men 


‘wurde jedoch klar, dass zwi¬ 


der sich die'beiden erv 
Minister wie auch der Pi 
der Staatsbank, Mosch- 


1-.5 


EXPORT-INSTITUT 
SUCHT NEUEN 
GENERALSEKRETAER 

Der Generalsekretär des Ex-, ...... _,_, „_..._ 

port-Instirats. Abraham Dar.l"«« u ° d den <ter .g °J ter 


sehen den Mitgliedern des Kabi-,bar, beteiligen werden. Al 




Terroranschlag in Jerusalem verhuetet 


SchiWU bis einschl. Sonntag 


Eine getarnte Sprengladung 
hn Gewicht von 7 kg konnte im 
Bereich des Macbane Jehuda- 
Marktes in Jerusalem dank der 
Aufmerksamkeit von zwei Zivil- 
schütz-Angehörigen entdeckt und 
entschärft werden. .. 

Auf ihrem routinemässigen Pa- 
trouDlengang hatten diese beiden 
.,Haga”-Angehörigen einen Kin¬ 
derwagen wahrgenommen, der 
neben der Filiale der Union- 
Bank abgestellt war. Sie be¬ 
schlossen eine Durchsuchung die¬ 
ses verdächtigen Kinderwagens 
und fanden darin zwei Gasbal¬ 
lone. die mit dem Sprengstoff 
und mit einem Eimer, der Gum¬ 
misohlen und Lumpen enthielt, 
verbanden waren. Der dienstna¬ 
be ade Sp reu gstoffjsach verständi¬ 
ge der Polizei. Obersergeant 
Mordechai Schuscban, traf be¬ 
reits nach drei Minuten ein und 
trennte die Sprengladnug and 
das brennbare Material von ei¬ 
nem Verzögerungszünder, der 
die Explosion schon kurz nach 
.dem Zeitpunkt der Entschär¬ 
fung der Sprengladung auslöijn 
sollte. 

. Wie sich nach den ersten po¬ 
lizeilichen Ermittlungen ersah, 
handelt es sich um Gasballone 
jener Form, wie sie in Ost-Jeru¬ 
salem und im Westufergebiet be¬ 
nützt werden. Der Sprengstoff 
muss erst vor kurzer Zeit ais 
einem arabischen Staat nach Is¬ 
rael gebracht worden sein. 

Die beiden Zivüschutz-Ange¬ 
hörigen .erhielten hohes Lob für 
ihre Wachsamkeit. Der Polizui- 
ko mm and aut des Bezirkes Jeru¬ 
salem. Tat-Nizatv Heinz Breitsu- 
feld. der sogleich am Tatort ein¬ 
traf, erklärte: „Durch ihre Auf- 
merksamkezt wurde ein jner- 
messlicbes Unglück verhütet- 

Weitere Meldungen 
fuer die Buergerwehr 


denn ausser den zahlreichen 
-Passanten waren auch die fünf¬ 
zehn Familien, die in diesem 
Gebäude wohnest, bedroht” Die 
entschärfte. Sprengladung . r warj 
eine 'der grössten, die bisher zur 
Durchführung von Terroran- 
schlägen benutzt würden. Sie 
war weitaus grösser als jene, 
die vor fünf Jahren im Macha- 
ne Jehnda-Markt explodierte; 
Dutzende von Toten und Ver¬ 
letzten waren damals zu be¬ 
klagen. 


der seit langem seinen Rücktritt 
angeküodigt hat wird am 15, 
September endgültig aus dem 
Amte ausscheiden. Auf Bitten 
der Leitung hatte er seine 
Dienstzeit noch bis zn diesem 
Tage verlängert Die Leitung des 
Export-Instituts unternimmt 
grosse Bemühungen, um einen 
Nachfolger für ihn zu finden. 
Inzwischen wurden auch Vor¬ 
schläge zur Kombinierung der | 
Arbeit aller Institutionen für 
Exportförderung . (unter Ein¬ 
schluss der Israelischen Messe¬ 
gesellschaft) erneut zur Debatte 
gestellt 


Histadrut weiterhin schwerwie- Vorfinanzierung und d< 
gende Meraungsverschiedenhei- j beitsbeziehungen sollen 


Pt 


ten bestehen. 


chen werden. 
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FILM 


Deux homme dans la ville (Zafon Tel-A 


; i 


BAUUNTERNEHMER 
DROHEN MIT STREIK 
Die Bauunternehmer wollen 
auf einer Notstands-Konferenz 
in der kommenden Woche die 
Bestreitung des gesamten Bau¬ 
wesens in Erwägung ziehen. 

Ursache dieser Drohung ist 
die Erfolglosigkeit aller Bemü¬ 
hungen beim Finanzministerium 
und beim Finanzausschuss der 
Knesset um eine Erleichterung 
in der Frage der Besitzsteuer. 
Entsprechend der derzeitigen 
Entscheidung, muss diese Steuer 
fur*atJe Bauplätze and für 1 alle 
im Bau befindlichen Wohnuth 
gen, sogar für die bereits * ver¬ 
kauften, entrichtet .werden. Die 
Bauunternehmer sind nur zu ei¬ 
ner Entrichtung der Besitzsteuer 
auf ihr ständiges JBetriebsinveu- 
tar, nicht aber:auf ihre Vorräte 
an Baumaterialien bereit 


Zwei Männer m der Stadt 
— dieser französische Film, ins¬ 
zeniert von einem neuen Regis¬ 
seur Jose Giovanni, ist kein Kr 
min alfflm obwohl seine Haupt¬ 
figur, gespielt von Alain Deloa, 
ein ehemaliger Sträfling ist, der 
□ach zehn Jahren ■ einer wegen 
Raab über ihn. verhängten 
Gefängnisstrafe vorzeitig entlas¬ 
sen wird. Um ihn, den entlasse¬ 
nen Sträfling, der ein neues Le¬ 
ben an der Hand und mit Hilfe 
seiner jungen Frau beginnen 
wöl, kämpfen zwei Männer, der 
eine ist der bejahrte menschen¬ 
freundliche Probation Offizier 
CJBewährangshelfert’), den Jean 
Gab in mit ergreifender Mensch¬ 
lichkeit spielt, und der andere 
.ist j6net Polizeikommissar, .der 
piizisr''den'ju ngen : B ankräntier; g». 
fasst' hat und der! Unfähig,.an 
die Besserung' des. mensdhlichen 
Herzens zu glauben, den einmal 
Gestrauchelten mit brennendem 
Hass und beruflichem Kriminali¬ 
stenehrgeiz verfolgt, bis — ein. 
neues Unglück passiert, und der 
] ehemalige Sträfling, von Ver- 


■ 

Triumphale Premiere von 

»Moses und Aron« 

GOLDA MEIR ALS EHRENGAST AKKLAMIERT 



CAS) — Zu einem künstleri¬ 
schen und gesellschaftlichen Er¬ 
eignis ersten Ranges gestaltete 
sich die israelische Premiere der 
Hamburger Einstudierung der 
Schön berg-Oper „Moses und 
Aron” im stimmungsvollen rö¬ 
mischen Theater von Cäsarea. 
Das Gastspiel steht unter dem 
Patronat des Botschafters der 


Bundesrepublik Deutschland. ■ wirkenden, dem Orchest e r und 


Jesko von Puttkamer. 

Als bejubelter Ehrengast des 
Botschafters erschien bei der is¬ 
raelischen Uraufführung Frau 
Golda Meir, die vom deutschen 
Botschafter empfangen und zu 
den Ehrensitzen geleitet wurde. 
Frau Meir, in einem hellblauen 


der Spielleitung der Hamburger 
Staatsoper nicht enden wollende 
Ovationen dar. 

Die Polizei hatte umfassende 
Vorkehrungen getroffen, um je¬ 
de mögliche Störung zu unter-: 
binden. 

Eine eingehende Würdigung 


EHEMALIGE PARTISANEN 
GEGEN HAMBURGER OPER 
In Telegrammen an führende 
Persönlichkeiten des Staates 

wandten sieb jetzt -die Ver-jhalten. Bei ihrer Ankunft wurde 


langen Abendkleid, war Mittel- J der Opernaufführung bringen 
pnnkt des Interesses vor Beginn j wir morgen, 
der Vorstellung und in der Pan¬ 


se, und ihre Leibwächter hatten 
alle Hände voll zn tun, teil¬ 
nahmsvolle Neugierige fernzu- 



Die GRABSTEINSETZUNG nach unserer geliebten 

JOHANNA LEVY (Plato) TI 

findet am Sonntag. 25. August 1574, 

auf dem Friedhof in Petach Tikwa stau. 

Verwandte und Freunde treffen sieb um 15JO Uhr 
vor dem Eingangstor. 

DIE FAMILIE 

Autobus 88 ab Autobusstation Petach Tikwa. 


Wenn auch im verhältuismtfji- 
jsig langsamen Rhythmus geht 
1 die Meldung für die Bürgerwehr 
* im ganzen Lande weiter — er¬ 
klärten zuständige Stellen 
Tel-Aviv. 


bände ehemaliger Antinazi- and 
Partisaaenkämpfer gegen die 
Einladung d. Hamburger Staats¬ 
oper zu dem IsraetfestivaL Sie 
wiesen darauf hin, Haas dieses 
Auftreten zahlreiche israelische 
Bürger störe und daher nicht 
als gerechtfertigt anzusehen sei. 


folgt erstaunlich verspätet^ da 
ja bereits seit geraumer Zeit be-' 
könnt gewesen war, dass die 
Hamburger Oper zum Festival 
, erscheinen würde. Nun, da die 
1Q1 Openunitglieder eingetroffen 


ist eine stehende Ovation des 
tausendköpfigen Publikums zu¬ 
teil Am Schluss der Vor¬ 
stellung bat man olle Anwe¬ 
senden zu warten, bis Frau Meir 
mit ihrer Begleitung das Theater 
verlassen hatte. 

' Unter den unzähligen procri- 


Die Aktion der Verbände <*> .cSs^, üm^ävoU ge- 

«-rctr.imiirh -^i fältelt Römischen Theatef; -aah 


klein e 


IRHZEIBENI 

• -Philipp der Fachmann: Kau¬ 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaire. 
Televisionsgeräte, Erbschaften. 
Antiquitäten, Telefon 8768 IS; 
abends: 873223. 

* Gesucht Fachmann für Bilder- 
rahmen^ TeL 57LJ 2, . Ejlat 47 , 


. . , sind und die erste Aufführung' 

Sic wiesen dwnmf ton. des aaRsefundal ^ 

sehen für die Biirgerwehr im \ noch “ s *>=***** 

r - _. . i bezeichnen* 

g anze n Lande eingetragen rie¬ 



ben. Die Bewaffnung der Bur- 
gerwehr ist jetzt 'nur noch eme 
Frage für eine recht kotze Zei'. 
da die ersten Waffen bereit.' 
zur Verfügung stehen und auch 
schon zur Verteilung gelaugt 


■rf. - " 


man u.a- den Staatskontrolleur Tel-Aviv. 

Dr. Nebenzahl, den Botschafter 
der USA. Keuneth Keatisg mit HAIFA 

Gemahlin. Oberrichter Chaim | • Gesen SchlBsselgcld: 11 In 
Cohen, sowie Vertreter der Achusa. schöne 2-ä Zimmerwoh- 
Kunstwelt. wie Festspieldirektor nuug. ruhige und zentrale Lage. 
A.7. Propes. Hanna Rowina. 2) Neben Merkas HacarmeL ro* 
Jossi Jadin mh Gemahlin, Diri- hige Gegend, 4 Zimmer und 3 


zweiflung gepackt, die - 
zum Totschlag an seinen : - 
bittlichen Feind erhebt, d. - 
auch das Liebste in - 
freudlosen Leben raubet... . 
die Frau, die nach dem .. 
tod seiner ersten Frau t _ 
Hand zum neuen Leber ! 
reichen wiU. obwohl » , ‘ 
Vergangenheit kennt _ . 

Das Gesetz ist von .— 
Strenge, die Richter sin« - 
imstande, das seelische : - -- . 
des Mannes, der kein - “ - 
eher ist mhzuhühlen ant 
teilen ihn zum Tode. E ;; -. 
richisyezhandlung mit dt - 
doyers von Staatsanwa. .. .. 
Verteidigerin, mit den ,. 
aassagen aller Beteiligte 
allem des^ echten Hunt_ 
den Jean Gab in so üben 
verkörpert, - ist am Err _ ' ‘ 

Films die entscheidende _ 
io der die ganze Prob : •" 
des Kriminellen-und der ' 
fang durch die GeseHsd r "- 
auch das Recht der Gese "r 
zur. Be^rafung — klug u -" ’ 
jektiv erörtert .wirct T 

Kein * Kri minalfilm —‘” 
eine ernsthafte psycho!« - 
Untersuchung des schw . 
Problems, wie man entl: •• _ _ 
Strafgefangenen wieder . ... 
nem neuen besseren Lebt.- 
helfen kann. Alain Del 
niemals echter und glau^-~ ' 
gespielt als diesen unglüc. 
Menschen, zwischen Lebe>. ^ 
nung und Verzweiflung ' 
bend, er ist auch — zum- 
Male— der Produzent des 
muss also an ihn gl au bei. ~ 
scheint, dass dieser Glau'- -"' 
rechtfertigt ist, der FD y - 
eine saubere, humane Arb» '* - 
man könnte kein besseres ' : ■ 
für ihn setzen, als das. Da 
ski-Wort aus dem „Toter ' ^• 
Jn jeder Kreatur ein ' 
Gottes". Ein wertvoller,' -- ' r . 
Nachdenken anregender ] f. 
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Eine Traumfahrt 
nach' SPANIEN:"'' 
Abfahrt Zürich: 11g, - c- 
Rückkehr; 29J. -■ 

In Spanien: VollpenslOE 1 
nur n, s" ' 

Plus Flug ZL 2,070-— ' 

Begrenzte Platzanzahl- •? > 






In Kreisen der Festspielbeso- j 
eher wurde die Aktion der Ver¬ 
bände, mit Missfallen aufgenom- 
men. Es wurde besonders dar¬ 
auf . hingewiesen, dass für eine > 


gent Georg Singer, Josef Mitlo. 
wie auch viele prominente Musi¬ 
ker. Nach Schluss der Vorstel¬ 
lung brachte das Publikum dem 


Familienhaus. Einzelheiten' und 
weitere Angebote von Wohnun¬ 
gen in allen Grössen zu verkau¬ 
fen und gegen Monatsmiete im 
ganzen Gebiet von Haifa im 


Dirigenten Gary BertinL Öen 

Hauptdarstellern Franz Masurn' Büro Sternberg, Ha nass! 130 
solche Aktion nicht die gering- i(Moses) und Thomas Herndbr fei. 04-88808 — 04-83260 

jste Begründung bestehe. ICAiou) sowie allen übrigen Mit-1 Haifa. 
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KEINE VORZUGSWOHNUNGEN 
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Gericht kaia zu der üeberzeu- 
gtrng, dass sich jene Beamten so¬ 
gar mustergültig verhalten hai- 
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DER JERUSALEMER ALTSTADT 

•j nicht. oder kaum zur An- Ha^ man m >i. ^ - hören,i mit Recht u ngfii c H icfa darüber, Mit der Rage der Bevorzn- Von DAWACH Gericht kam zu der üeberzeu- 

■ irmtr kommt. ki—. ™. . . . “H*“ Pn>- dass der Bürger sein Leben wri- gnngwi bei der Znwasnng von gmje. dass sich iene Beamten so- 

jeber diskutieren Wirt- Jateen^? XBX * ebt ' 40 *» der Staat Wirt- Wohnungen im Jüdischen Vier- ^nrnnTnnnnM tn ro wwws B S M SNs waaai iB SNMna Naaaaassa ww M gor mustergültig verhalten hai- 

ftspoBtiter, welches Eie- Jetzt sind V** werdaL ' »chaftBÄ mcht in emer ganz ge- <** ,tfer Altstadt von Jerusalem Schaft für Manzen nnd Medaü-1 St rafn ac hl aas for fast alle Auge- ten und eine Belobigung verdie- 
:bdm Wohmmpbau dn “J-* StoBd» ■ Nb**. Aber TO-I W ® mm JöstiaminWer Zs- len Ist Dieser Untermieter ver- klagten des jüdisch-arabischen' nen. 

Gewicht fällt: seine infla- Systems B aps P flr ~ ter “U der Bürger den Glao- ** beschäftigen- Dieses Anlie- langte den Verkauf dieser Ge-; Spionage-Ringes gewährte, ge- 

fSrdernde, also negative. Wohnimr xi ,j_- ^ das hen n e hme n, dass sein Verzicht 8™ war von-MdK Aharon Ef- bände, nachdem sie von ihrem sc bah dies lediglich aus mansch- URTEIL GEGEN 

oder aber seine po- ritä te J {flV- nm a llitenüm PHo- nicht ein einseitiger Verzicht r*t 80 ihn herangetrangen wor- Besitzer unter einer Investierung liebem Verständnis und Ent- DIE HIST ADR LT 

j Auswirkung auf sozialnol^ 25* ErUärra Sra dun* den. Inzwischen hat sich ab«- von rund sechs Millionen IL gegenkommen. Die Entlassung eines Arbeit¬ 
en Gebiet, indem ffden nicht PnortSten torehdaebte und positive PöB- bereits Staatskonöolknr Tnchak renoviert wurden. » Nachdem bereits vor einem nchmers der Bank Hapoalim im 

-n Massen zu Wohnnnwn da« “““ *5“ mcfats ’ ^ «bgelöst', werden? Zunächst NebenzahJ diesem Problem ge- Das Bezirksgericht Jerusalem | Monat die Strafe von Rami April 1972 war Gegenstand ei- 

]fL £e den Lebensstanda^ Re « rail0 S =*** der Bürger für Fehler frü- widmet und seine Stellungnab- unter Vorsitz des Richters FelixiLiwne von zehn auf vier Jahre ner Verhandlunc vor dem Be¬ 
te 20. Jahrhundwtem^ V ®? r * g m herer Min * ter ' “* ma3s “«* sbgewartet wer- Landau hatte bereits eine Gefängnis und die von Mali; tirks-Arbeitseericbt von Tel 

m sind. Im Rahmen der *üti aufo w%e richt ^ den für die den. einstweilige Verfügung erlassen,. Lehrmann von sieben auf zweiJ A viv, dessen Urteil vom Lan- 

idi veröffentlichten wi* gcrremKö erfijllt hat schwere Krise verantwortlichen Es geht vor allein darum, die zu einer Ausquartierong der Jahre Gefängnis herabgesetzt desarbeitsgericht bestätigt wur- 

Ismassnalunen wurd^ sol ‘* en Priori_ <*«nah'gen Miiristor zur Re- dass bisher nicht jedem Bewer- Münzengcsellscbaft geführt hat- wurde, erhielten nun 15 weitere de. Grand der Entlassung war 

? unterstrichen dass der ^ Unter- chenschaft zu ziehen für das, ber ein Wohnrecht in der Alt- te, im Endurteü aber die Wei- Angeklagte Strafnachlass. Nnr; e fn streit zwischen zwei Arbei- 

Irfa der die WTrt«-!» ft ™™“nKoerechtignng nicht die wa* er versäumt hat, di. den «adt zugebüligt wurde. Auf der terbenutzung der Räume rüge- zwei Benrfungsanträge wurden lern dieser Bant gewesen, von 
'S.ude ist. und seine tSSt. w« t „ . Akt der ministeriellen Verant- anderen Seite erfridten aber standen. An dieses Benutzung^,abgewiesen. [denen jedoch nur einer am dar- 

msmwiiRrT.«. ° Cr " „.*; as Bch heQte auf dßn woitung anzuwenden. Nicht von Ptersonen, die bereits eine Woh- recht sind eine Reihe von Be -1 i auffolqenden Ta-re entlassen 

Sl^ ansscJdaggebenden aI ,1 ** ** **“ Rede Aber nnng “ c f cig an dereD dingungen geknifft, vor allem| K folL^ wurde - und zwar^hauptsächlich 

Folge **■ p °kfDt der Re- der psychologische Effekt ei- Landes besitzen, unter anffal- der freie Zugang zur Privat-] ( . I J ewiD,gt r i w , deshalb, wen dieser schon drei 

/- 'fem-biKjaich »™fiskadenz vor den letzten ner tot der Oeffentijjchkeft ge- knder Bevorzugung auch noch wohnung des Hotelbesitzers und I Strafmchlä^e. Schuta Hatiw Jahre - m einm ^ 

Ausn^^n^rr 1 £?* Vor schlag des dam»- g^ten Diskusskm könnte wn eine Wohnung, sogar mit einer Hauseigentümers und der Ver-jJ?*"Jwickelt war und damals be- 

l. ™ Ansmaas von IL been WnhnrmMKimmm^w M ATtu «n«vir oic ->nn „m,. Al ,f fangnis—Ali Sa mm ie von nenn 


vVi. 




. . I -- ***** a^l W WWUÜ AUIIUW Trwuuuujj, um *<IUW| I iiaiUCI^JIIUUKia UUU UC1 TL|-| . 

im Ausmaas von IL ligen Wohmmgabaronmästare an!Wichtigjoeit sein für die ADge-iGrundfläche von mehr als 200[zieht auf bauliche Veränderun- ffngn ! s ^ -Al1 
l; äfr ‘..l * n™_. °« w °hl die Bevölkerung, vom Wohmmgs-jmeinbeit, die sähe, dass Rechen-) qro, im Jüdischen Viertel zuge-l gen im Bürohaus. Sollte sich der j ^ ^ 


obwohl i die Bevölkerung, vom Wohmmgs-1 tueinbeit, die sähe, dass Rechen- qm, im Jüdischen Viertel zuge-l gen im Bürohaus. Sollte sich der) 401 . S J cC * n Jahre Gerangnis D!e verhandlunc sine aber im 
j^axnnatopazrtät Israels kauf Abstand zu nehnn-n, da die 80 ^^ verlangt wird auch wn wiesen. Die Behörde, die eine staatliche Untennieter, «rti^ ■ D^ Goope ri Chamud JWL^“ ^L*“*** Arfl 
mAralsIL 1! MUharden Preise mnerit a lb % Jahr faßen! dcm » *»* Verantwortung Über- solche „Bevölkennigsplajjnng"!len durch seinen Direktor r»- u “? “ff” Aslije von sieben s ,- cfat5beb g nJe der HJstadnn und 


reits verwarnt wurde. 


^Mteküvität trägt werden, ist noch in Erinnerung, fragen wurde, aber sie in einer! ausgearbeitet hatte, weigerte chak Awni. nicht genauesten« | ^ ® n ^. diese wurde in diesem präze- 

3aitet^uld an den über- Und was sich tatsächlich er- Fon n emsetzte oder auch nfcht sich beharrlich, ihre Erwägun- an diese Auflagen halten ^ Jahrt nmBewähnmp- denzlosen Urteil einer Lieber- 

0Efl rreififitPlOPi llnnm nT J t_ ■ . M * . _' -* - -- ■ j_. _ «_V ______ __ t - «- ■ . «. I fnSt fllKÜPteW WüTOfitl — Mäh- 
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Wunder, dass die ment, dass die Elendsqmrtiere D,stnss wn mit Fachleuten, de- ganzen Komplex ein Rechtsfaß, mals eine Räumungsklage ein- ! a J re Gefängnrs, ovon eben- der vorsitzen- 

shebel besonders stark im im Rahmen eines 5-Jahresplans, MO man keinen Bären aafbinr den zu beurteilen dem Jmtizmi- reichen. falls zwei Jahre unter Bewab- ^ Baruch Qsnia und sein der- 

™ 3en - begnmend 1972, beseitigt wer- d ? , l 3 ann ’- ■ S?”* 0 ^ eidhzefti S ^ er obKe * t * I^ P rh3n f Sem zeitiger Vorsitzende Nissim Be- 

Oäxnhitzmg d. Wohmmgs- den. Immer wieder hörte man WK * t, e «fe für die ForamKe- SPIONAGE IST KEIN ^ cher sowohl die Nach¬ 
out aren negativen ans seinem Munde, dass das *™S und Festlegung der jetzigen WOHNUNGSCTREIT MIT FREIHEUS KAMPF Jahre Grfängn^wobei ein prüfujig wie auch die ^urtei- 

emungen ist keme neue Wohnungsproblem für junge «künftigen Politik auf die- UNTERMIETER STAAT lung der Beschwerde Übernom- 

Aafu* 1973 1». h» toW« I97J prtS fBr . * Wlm,!h * ft -* » ’ On* Spi®«= ""O »ta». ” ren f _ Werül sah das Gwfcht 

fae damaligen Hnanz- und gelöst sein wird. Der Preis den je ? cn . e m7 < 3 n en Staatsbürger so Es ging um ein Bürogebäude ge-Anschläge können ..die legiti-. , r ,n ®^ "Bngmsstrate ”** ■’f" zwei Verstösse. die eine Auf- 

iungsbauimmster, Heeren der Staat und jeder Einzels für ^^Sea Gebiet des Bansek- neben .dem ^Präsidenten^Hotel men Rechte des palSstineusi- r ™ el V oben .. Verk ^SÜ D 5“ hebung des Kommissionsbe- 

und Scharef. beschlossen,! eine Politik der ungedeckten p T tors ^ «Bgemeinen und des in Jerusalem, das dem Hotelbe- 1 sehen Volkes" nicht erlangt wer- Siebter nicht, diese bleibt da- hl Folge haben müs- 

™«en Wbtamwta, in, Hä™^, Wotamj*»« im bmontenn. Äzer Chdm Sch» gnhön m,d|d™ - te m, nA nH« Dm- ^ ^ ^ ^ 

des Jahres 1973 um 12.000 trete und ansprechende ■ dessen Untermietcr *•" Staat,'üchkeit gesagt. Wenn das Ober- J2*?.“!*,**daher die Gerichts- und Anwalts- 

nagen cmzuschränien. aas '‘ N.G. nämlich die Regierung*gesell- ste Gericht dennoch ^ür^o i m ^ , “ n ?^ pro J* ss be ^ ehe ^ kosten beider Instanzen bezah - 

r Beschluss wurde gefasst, ^ m _ m ^ ton- 

==S5 «Schute gegen- Inflation» isi- ä-- sr 

rfe, für dessen Dun*fHh- J* *“* fctztea Tagen haben n tf LUj» C-arar vMtmri hm cahi I mel) der grossen Banken als 1 “rS DURCH STREIKS 

äbr aDe diejenigen, die ihre Hoff-1 - M S§ffl Geld ^ I "*** ^„Geffngms - Casr r !n _ 


Von E. JACOB 


Ä» a >- 




y**-, ■ 

%r m 



tu 

P MflM 


I 


f: s 


ongen cmznschränien. -- N.G. nämlich die Regferangsgesell- ste Gericht dennoch spürbaren kosten beider Instanzen bezah- 

r Mba M, grfast. £*• « _ __ _ ! leo. 

=3S «Schute gegen. Inflation» Hsl «%?--sss* 

fc “■ . ■ Sparer ilttwt m ssa Geld Se N ” h *«■**—» ^ 

war, deinen Er- scnncuc Gewinne ans I -- ten nach einer Reibe von Jab-[auf sechs Jahre Gefänsnis _ *«snchnng von Fachlenten der 

Än. wohl Seinen haben ^“ 11 ^ 11 ^“ “ 111 wertgebundc- | - - Von E. JACOB - - ren eine recht günstige Verein- j Mahmnd Dasuld von sieben auf Hii * adrnt “«* der R*gicnms 

tedazwar der Ban von 3 ““ft wiwmwfmrniH, ,, mMimiminrrrrwwfm c ozm sun S- Bei aOen drei Grossban- j ^ Jahre Gefängnis - Diab n 1974 

Mhäuscrn und ähnlichen ro 5 n ^* Qac J ui ngei i erlebt So- ken bestehen derartige Kassen, Sumsum von whs auf vier Jah- ** nrc *’ Streite nur 24*500 Ar- 

ibrigen* Institutionen ver- J 1 * 1 *f i%adbri ^* ^ ancfa Die Transaktionen mit wert- f“* 5 ™ für Selbständige, und diese re Gefängnis, wovon zwei Jah- bearta Se verloren, gegenüber 

,wmde, aber Lusnswoh- A™en gmgen in rasendem gebundenen Papieren kamen aus 86 vf“ , konnten auch erheblicheGewinne n mit Bewfihrunesfrist ausge- 272i00 ° m der Parallelzeit des 

ir von 150 qm, 200 qm Tem P° abwärts, und zum .Tefl denjenigen Kreisen, <fie in aller mam ^ Cel ° em i erhöhte Zahlunr durch die Ausdehnung ihrer Ge- setzt wurden — Ahmad Masri v °nahres. Der Rückgang der 

100 qm durften weiter er- w ? na ? Pap»« Überhaupt unver- jEOe Jsdmtz gegen Inflatio n” 8611 üeranszTlbet£Snmc:n - schäfte erzielen. Wül jemand, und Kassem M assa& a von fünf veriore nen Arbeitstage beläuft 

werden. Aber wenn es Die- Baisse bei den suchen wollten. Wieder zeigt Wer an Anlagen auf mehrere d« Gelder in einer dieser Er- auf drei Jahre Gefängnis_Sa- aof mdrt weniger als 91 

_ |972 52750 Wohnungen Pfandbriefen wird durch die sich, dass man im »Kr"""" 1 Jahre denkt, der wild dm be- satzkassen investiert hat, zwi- iah Jibrin, der zu drei Jahren ProzäIlt und spiegelt die ver- 

: !rr v atseklors im Banstar Tatsacfae erklSrt; dass der In- Gewinne nicht in aller Eile er- «ten bei dem. Programm „Spa- schendurch einen Kredit aufneb- Gefängnis verurteilt worden ä nderle Situation nach dem Jom 

gab, so waren es Ende dex längst nicht in dem Masse zielen kann, und wer sich auf ren 30.000’ fahren, das von men - 50 bekommt er ihn zu et- war, wurde freigesprochen. Die Kippur-Krieg wieder. 

Ä900. Mit diesen Maas- herauf gegangen ist, wie man Spekulationsgeschäfte entlässt, äUen Banken- empfohlen wird, wa 18%, was unter unseren heu- vierjährige Gefängnisstrafe für v °n den registrierten Streiks 

en und Beschlüssen hoffte erwartet hatte. Der Fall der muss auch mit Verlusten rech- Hier handelt es sich nm eine ^8“ Verhähnissen eine ganz Chassan Jibrin bleibt bestehen, wurden 58 Prozent im öffentli- 

— und das war ihre Ab- Aktienkurse hängt mit dex all- nen. Trotz allem haben wir Geldanlage auf fünf Jahre, wo- wesentäicbe Vergünstigung dar- Ln Rahmen der Berufungs- eben Sektor dnrehgeführt, 12 

— Produktionsmittel frei- gemeinen Wirtschaftseulwick- schon wegen der Wc MnOati an bei ausser Verzinsung o. Wert- ste ^ L Verhandlungen wurden die Be- , Prozent in Betrieben des Hista- 

ehen, die für die Her- und hing msammen . mit weiteren Preissteigerungen bindtmg noch eine Sonderver- ' Wehere Investitionsroöglich- schwerden gegen die Untersu- drutsekiors. Der Rest verteilte 

steDnng der Wohnungen ^Die B e ri teer von Papieren wer. und einer gewissen inflationä- günstigung von IL 1000 gewährt Leiten sind die in Grundstücken chungsbeamten der Polizei als sieb auf nicht genau erfasste 

tatemwanderer, junge Paa- <**n hödistwahrscbeinBch auch ren Tendenz m unserem lan - wird. AJlenimgs sind die Gel- sowie in Münzen und Medaillen, ^begründet abgewiesen. Das Unternehmungen. 

•i.Elendsquartiersbewohner in der nächsten Zeit gros- de auch waterhin zu .rechnen. ®r die ersten zwei Jahre Diese Gebiete müssen aber als 1 
1 Waden sollten. D ieser se Freude über ihre Anlagen Unter diesen Umständen taucht völlig gespart. ausgesprochen spekulativ be-j 

Inas ans dem Jahr 1973, habest In der Wirtschaft macht.die Frage auf, was ein. Landes- p.- n i- »_■ , zeichnet werden. Anlagen inI 


er durchgeführt worden sich langsam ein gewisser Um- einwohner tun kann, um den t fte c Bankcn no< *. we1 ', Grundstücken kommen nur für _ 

r “5?* Slich ^ *” ^ ,wra S bemerkbar: zum ersten Wert seiner Ersparnisse sich ^ Spa ^™ sr ^ une Personen in Frage, die Über er- ET T KT A D 

Wbahr 1974 auswirken. Mal ist der Umlauf von Zab- möglichst zu erhalten. Trotz ls ! eT5S bls m EL^5.000 hebliche Mittel nnd Durchbalte- A 11H \M X 

was hören wir täglich? lungsmitteln merklich zurückge-'aDer gegenteiligen Berechnun- bc . greiizt . ^ wefl Fman2 ‘. vermögen verfügen. Bei Medail- 
d« Nachlassens der Ein- gangen, ausserdem’ wird der g6D kann Entschädigiingsemp-! ™° 1S ? n T i?“ ” we,trei 'ifen u. Münzen ist d. spekulative TEL-AVIV: 

enmg fehlt es an Wohmm- Wirtschaflsbetrieb noch durch fSngera in hohem AJtoftersT ch 5 lde SteuCTfreihe it gewahren ( Faktor besondere gross. ALLENBY: The Sting 

Br drese. Zum Tdl wird die neuen Kreditbeschränkun- ten weiden, ihre Gelder auf ^ Für aitenill ... BEN JEHUDA: CtaderellB 

A^iken der Entwände- gen stranguliert. Der Mangel an den Konten zu lassen. Sie er- Für Personen, die Entschädi-^jj«, dj e „Schützmöglichkeiten riNPM^A dmp. o , 

«den wesflichen Ländern B^e dd wirf zn weiteren Ver- halten zwar weniger Zinsen, sie gun^gelder aus ihrer Arbeit gegen Inflation" durchaus be-| ; t Hm S °° X ^ 

hJnordimngsnijmster Ro- känfen an Wertpapieren führen geniesen jedoch den Schutz der (Pizuim) erhalten haben, hat erenzt, aber bei vernünftiHer Ad- riwco ... A .. 

^F^von Wohnun- und die Folgen kann .man sich W^äncfigkeit und haben sich die Anlage von Summen ia^£ i 2 Zn £‘m ^ 

sgesefaneben. Junge Paare ausdenken. ' ausserdem den Vorteil — aller- in den Ereatzkassen (Kupot Ge-(wisse Vorteile erzieh werden. CHEN: Paper-Moon 
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KINOPROGRAMM 


Some Like 


My Name is 


Junge Paare iausdenken. 


DEKEL: „What?" 


JERUSALEM: 

AR NON : The Great Dictator 
CHEN: Decameron Fields 
EDEN: Tbe Sting 
EDISON: Kaderimin Oynnn 
IMITCHEL: Deux Hotnmes Dana 
1 La Vü> 

ORION: The Three Musketeers 
ORNA: Last Chance 
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Da- Postscfaein der „Bank Hadoari* ist ein 
Ban ksc h e ck, dessen Inhaber den Gegenwert 
in jedem Postamt des Landes erhalten 
kamt Zn Ihrer Bequemlichkeit ■ und zur 
S i cherhe it Ihres Geldes, nützen Sie diese, 
zn Ihrer Verfügung stehende Möglichkeit 
Zorn Gebrauch der Postscheine. 

Wen S* in Ferien gehen, benützen Sk die 
Postseheizte als „TraveBeris CbeqUes*. Ein 


M-BO - SCHECK 


DRIVh-lN 8.00-10JO One Lide Women m Cages 


[ Indian 
ESTHER: Papilion 
GAT: Avanti 

GORDON: Indian Summer 


1ERUSA1EM: The Adventives 
of P.ahbi .Jacob 
ORGIL: Hie Story Of Jacob 
and Joseph 


mm 



HOD: Fhe Story of Jacob mä I 




^ w ' tj 


* firnen Ihr Geld, anch im Falle eines 







Zn Ihrer Verfügung Postscheine im" Werte 
TOa IL li—y 3.—, 5.—, 10. > ^ 18, , 20.' 
25» 30— nnd 300.—* 
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Poscpti 

LIMOR: Tbe Great Dictator 
MAXIM- Le Grand Bazar 
MOGRAßl: Charned co 
Yesrerdav 

ORDAN: Love Storv 
OPHIR: Touch Guys 


RON; Play zt Again, Sam 


HAIFA: 

AM PHITHEA TRE: U Grand 
Bazar 

ARMON: Tbe Srhig 
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Beim Voieiseo des Postsd*cm-Cp(&om 
kämen Sie Ihr Geld znrQckerfiaben ixn 


Alfe 
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iNiTnjau® 

h <50 N^mppBBlla J» Landes 




A Jak 


jrttirvnm D1TO.1XD03 


ORLY: Gnodhye Stork. Goodbye ATZMON: Day of die Delphin 
PARIS: Light of Nowbere CHEN: Song or tbe South 

PEER: La bonne Annee Ml RON: Tbe Beils d Deatb 

PCHELET: Slaaghterbouse Five MORIAH: Dangbters, 

STUDIO: Big Eyes Daugfaters 

rEL-AVTV: Butch Cassidy jnd ORDAN: Love Story 
tbe Sundance Kid ORION: Tbe Snpennen * 

ZAPON- r»o Men in Town in tbe Wesi 

KAMA1 GAN: ORAH: Love is Only a Word 

KINO LILLY: 7.15 nnd 930 ORLY: Now Yoo See Hfaj 
(3 Woche) Serpico: Now Yoa Oonf 

4.0C Uhr Wall DisnayTs PEER- Wuthering Heights 
«Snperstat Gooly". RON: Gone Witb tbe Wind 

SHAVfT: Decameron No. 2 
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ISRAEL NACHRICHTEN ftTW IWih 


Donnerstag, 22. 8. 1974 



Integrierung der israelischen Araber 


Immer wieder taucht in Jentgessen. dass die heute 40-}Sbn~ 
dpaüeu der ..Chadaschot Israel“! gen Araber noch aus Schulbü- 
— und nicht ausschliesslich aus 


der Feder des geschätzten 


ehern gelernt haben, deren 
schriftliche und zeichnerische 


Herrn M. Biel — die Forde-! Darstellung der Juden alles 


__ * ... " 

Libyens Standpunkt im Streit mit Aegypten 



mng auf, wir müssten alle Mühe 
darauf verwenden. die israeli¬ 
schen Araber in die israelische 
jüdische Gesellschaft zu inte¬ 
grieren: und nicht nur die For¬ 
derung, sondern auch die Klage 
darüber, dass dies nicht längst 
geschehen ist. Ich kann diese 
Klage, diese Forderung in ihrer 
Allgemeinheit nicht verstehen. 

Man erzählt, dass bis in die 
zwanziger Jahre zwischen den 
jüdischen Siedlern und den ara¬ 
bischen Dörflern freund-nach¬ 
barschaftliche Beziehungen be- 


übertreffen. was das Hitlersche 
Dritte Reich auf diesem Gebiete 
geleistet hat Wer vermisst sieb. 


Die libanesische Wochenzeit¬ 
schrift „Beirut al-Masa”, von 
der es In journalistischen Krei¬ 
sen heisst, dass sic von Libyen 
finanziert werde, hat einen aus¬ 
führlichen und präzise formu¬ 
lierten Bericht veröffentlicht, 
den ihr Herausgeber. Amin aJ- 
AVar, zeichnet und in dem die 
Gründe der Gegensätze zwischen 


Widerstand gegen Sadats Politik des Ausgleichs 


zu ergründen, was im Kopfe i Libyen und Ägypten, vom ltby- 
des einzelnen Arabers vor sich j sehen Standpunkt aus gesehen. 


geht ob jene Eindrücke aus der 
Schulzeit erloschen oder noch 
wirksam sind, ob er sie nicht 
vielleicht noch an seine Kin¬ 
der weitergegeben hat? Aus die¬ 
sem Grunde muss der Staat un¬ 
sere arabischen Mitbürger nicht 
nur vom Militärdienst, sondern 
auch von einigen Berufen fern- 
bahen. die irgend etwas mit un- 


standen, und es gibt keinen jserer Sicherheit zu mn haben 
Grund, an diesen Berichten zu könnten. 

zweifeln. Dann begann die Auf- Ein kleiner, peinlicher Rest 
hetzung der Araber gegen die bleibt freilich: es gibt zu wenige 
Juden; sie kam von oben, von I arabische Lehrer und Professo- 


s 

a 


den arabischen Grossgrundbesit¬ 
zern. über deren rein kapitali¬ 
stische Motive nicht der gering¬ 
ste Zweifel besteht. Hätte Eng¬ 
land als Mandatsmacht seine 
Pflicht unparteiisch erfüllt, so 
hätte es diese Hetze im Keime 
ersticken können. Es hat sich 
aber auf die Seile der — da¬ 
mals noch — Zahlreicheren und 
Reicheren geschlagen, bei ara¬ 
bischer Gewalttat beide Augen 
zugedrückt und die jüdische 
Selbsrwehr, soweit es nur ging, 
verhindert. Es kann die Vermu¬ 
tung gewagt werden, dass bei 
einwandfreier Haltung Englands 
Palästina heute noch Mandais- 
lund wäre, in dem Juden und 
Araber friedlich miteinander le¬ 
ben. 

Die Entwicklung ist andere 
Wege gegangen. Man kann ver¬ 
einfachend sagen, dass nicht jü¬ 
discher Nationalismus, sondern 
englische Parteilichkeit den Staat 
Israel geschaffen hat. Lieber den 
fungen Staat fielen arabische Ar¬ 
meen her, aber sonderbarerwei¬ 
se hielten die Juden nicht nur 
stand, sondern nahmen auch Ge¬ 
biete in Besitz .die laut UNO- 
BeschJuss dem arabischen Staate 
in Palästina Vorbehalten waren. 
Von den arabischen Einwohnern 
des Gesamtgebieres glaubte nur 
ein — i mmerhin nicht gang un¬ 
erheblicher — Teil nicht daran, 
dass die Juden alle Araber ab- 
schlachten würden; dieser Teil 
blieb, die anderen flohen. 

Mit dem verbliebenen Teil hat 
es der jüdische Staat, hat cs 
die jüdische Gesellschaft zu tun. 1 
Es würde hier zu weit führen, 
die kulturellen und die zivilisa¬ 
torischen, die religiösen Unter¬ 
schiede anzuführen sowie dieje¬ 
nigen. die aus der so verschie¬ 
denartigen Tradition erwachsen. 
Es genügt ja völlig der Hinweis 
darauf, dass zum Beispiel die 
mitteleuropäische Immi gration 
keineswegs in innigster Gemein¬ 
schaft mit der tunesischen oder 
jemenitischen lebt. Eine solche 
Verschmelzung ist Sache von 
Generationen und nicht von 26 
Jahren. Soviel zur gesellschaftli¬ 
chen Integrierung. 

Was aber bat, im Sinne der 
anfangs erwähnten Klagen und 
Forderungen, der Staat Israel 
unterlassen, um die staatliche 
Integrierung zu fördern? Vor 
einigen Jahren las ich. dass ara¬ 
bische Dorfälteste. beim Regie¬ 
rungs-Beauftragten für arabische 
Fragen mit der Klage vorstellig 
wurden, ihre Dörfer würden ( 
nicht an das israelische Strom-, 
und Wassernetz an geschlossen. 
Auf die Frage, ob denn für die 
Anschlüsse Zahl nagen geleistet 
oder auch nur vereinbart seien, 
antworteten die Aeltesten tmt 
einem erstaunten Nem: sie wa¬ 
ren der Meinung gewesen, der | [ 
Staat habe ihnen diese Vorteue 
unentgeltlich zu liefern. Ich kann 
nicht finden, dass es eine Unter¬ 
lassung ist, den arabischen Ein¬ 
wohnern eine Bevorzugung vor 
den jüdischen zu versagen. Ver¬ 
schlieft der Staat Israel seinen 
arabischen Einwohnern die Mög¬ 
lichkeit, zn lernen, steh anszu- 
öilden, einen Beruf nach ihrem 
Wunsche zu ergreifen? Doch 
wohl nicht, mit einer, allerdings 
ziemlich weit reichenden Aus¬ 
nahme. 

Diese Ausnahme bezieht ach 
auf das Gebiet der Sicherheit. 
Der Staat Israel hat nicht ver- 


ren an den Schulen und Univer¬ 
sitäten in den mehrheitlich von 
Juden bewohnten Gegenden. Es 
ist verständlich, dass jüdische 
Schüler und Studenten von ara¬ 
bischen Lehrern und Dozenten 
nicht gerade in Geschichte und 
Philosophie unterrichtet werden 
wollen. Sollten sie diese Ab¬ 
neigung auch auf andere Fächer 
beziehen, so gehört das wieder¬ 
um in das Gebiet der gesell¬ 
schaftlichen Integrierung, die 
noch nicht weit genug vorge¬ 
schritten ist. 

Wer meine Darlegungen nicht 
billigt, den bitte ich, sofort mit 
einem bitdungsmässig gleichste¬ 
henden Araber gesellschaftliche 
Verbindung aufzunehmen und 
dann nach, sagen wir. sechs Mo¬ 
naten in diesen Spalten wahr- 


d arges teilt werden. Der Bericht, 
der noch vor dem jüngsten Tref¬ 
fen Sadats mit Gadafi erschienen 
war. geht zuerst auf die letzten 
Episoden in dem Ringen zwi¬ 
schen beiden Staaten ein. Ein 
ägyptischer Abgeordneter, Abu 
Wafie. habe das libysche Regime 
als eine „faschistische Ordnung 
in Libyen" beschrieben: die Ara¬ 
bische Sozialistische Union von 
Libyen habe sich beim ägypti¬ 
schen Parlament darüber be¬ 
klagt .dass der gleiche Abu Wa- ( 
fle Kontakte mit dem Beduinen¬ 
stamm der Awlad Ali aufgenom¬ 
men habe, die in der Gegend 
der libysch-ägyptischen Grenze 
leben, um sie gegen GadaE auf¬ 
zuhetzen. 

INTRIGENSPIEL 
UND UMSTURZVERDACHT 

Der Artikel erinnert ferner 
an ein berühmtes Telegramm, 
das seinerzeit von den Ägyptern 
veröffentlicht worden war und 
in dem Gadafi Sadat daran erin¬ 
nerte. dass der ägyptische Präsi¬ 
dent io einer bekannten frühe¬ 
ren Rede für die guten altväter¬ 
lichen Sitten des ägyptischen 


sehen Ministerpräsidenten Oberst 
JaOoud, als dieser Kairo besuch¬ 
te. ,.um die -Pläne ..Kissingers, 
die beiden Staaten auseinander¬ 
zubringen. zn vereiteln’', gefragt: 
„Warum haltet ihr denn so ener¬ 
gisch an dem Bruder Muammar 
(Gadafi) fest?” Jalloud habe ge¬ 
antwortet: ..Weil Muammar Ga¬ 
dafi die Revolution vom 1. Sep¬ 
tember verkörpert”, und er habe 
die Gespräche abgebrochen. Das 
Telegramm sei die Reaktion 
Gadafis gewesen. 


ganz aofzugeben, wenn nur die 
„Emirat" realisiert, ' der Ent- 
fiecb tnngsvertrag mit den Is¬ 
raeli wieder abgeschafft weide 
und der Einheitsstaat sich ver- 


fap am 


SF 


j nicht erwähnt, wohl weil sie ■ Dennoch habe Gadafi im Okto- 
sich nach dessen Abfassung er-1 berkrieg eine Grossaktion -zur 
eignete: Eine Handgranate ex-. Beschaffung von Waffen für 
plodierte in einem Nachtlokal' Ägypten durchgeführt; der Wen | P“ ,c “ te » ,-Palästina zu- befreien", 
in Alexandrien, wobei mehrere. aller für die Kanalfront durch j Die Ägypter jedoch hätten diese 
Personen gerötet oder verletzt | Libyen beschafften Nachschübe ( „Bedingungen abgelehnl, 

(habe rund eine Milliarde Dollar 
ausgemacht. Gadafi sei gegen 
eine Einstellung der Kämpfe 






_i 


wurden. Oie Polizei nahm als 
Verdächtige drei Taxichauffeiro 
fest, die .den Personenverkehr 


der Faktor Russland 


rd'-T 


zwischen Bengasi und Alexan-1 gewesen, wie das, nach dem Be¬ 
richt. . ..die Ansicht der grossen j 


Ägypten” an den libyschen Re¬ 
volutionsrat eingetroffen, die ein 
Versuch gewesen sei. einen Gra- 


drien als sogenannte „Service*'- 
Cbauffeure • betreiben. Weitere 
Bomben sollen entdeckt worden 

sein. Diese bisher nicht endgül-lten und überall sonst" gewesen 

. . tig untersuchten Ereignisse ga -1 seL Dann habe Gadafi dafür 
Spater sei eine Botschaft je-, den me j Jr auf Sensation 1 geworben, dass man die Israeli 

t* 5 . t eingestellten Organen der ägyp-jin der Tasche westlich des Ka- 

tischen Presse Anlass zu aller- ■ nals angreife und ihnen eine 
band Vermutungen und Speku- j ..Katastrophe” liefere. Dies sei 
, lationen über eine grosse ..Ver-.auch die Ansicht ,-alter ägyptä- 

ben zwischen den Mitgliedern schwörung”, die von Libven sehen und arabischen Militärs" 

des Revolutionsrates und Gadafi ;her uf worden sei.' .gewesen. 

auEzuwerfen. Der Revolutionsrat: ( 

habe kollektiv darauf antwor- i 
ten wollen, doch Gadafi babej 
dies verhindert. Immerhin habe 

der libysche Generalstabschef, Der Bericht kommtsodann, | vorge , chlagea haben . eiDC ^ 
Abu Bakr Yunes. Sadat telefo-. klarer und ausführlicher. als | ^ Tnmsportcesellschaft für ganz 
nien und ihm erklärt, wenn erld.es bisher der Fall Gewesen Ägypten zu finanzieren -(die 
wirklich gute Beziehungen zu war. auf die politischen Diffe-. Tnsportschwieriglceiteo . Ägyp . 
Libyen unterhalten wolle, solle rm zu sprechen, die hinter] m ^ spfjcbwönUcb)( u . 

er sich der Intrigen gegen Ga- den Spannungen zwischen Kairo. byeD wolk { ^ r einen gross«.,, 


Nach der D arateil ung 
.Beirut al-Masa” geben 


IC 

die 


DIFFERENZEN OBER DEN 
OKTOBER KRIEG 


.V, , Ägypter gegenwärtig darauf aus 

Mehrheit der amb,sehen Mr. e!lMn Umsmra Befcn Gadafl „ 

Br, in Syrien. ,m ^ “ A f^) provozieren imd eine poftfcch. 

„Entflechtung" zwischen -kt 

Russen und alten Arabern her 

beizuführen. Gadafi woUe siel 

ihnen etUgegensielieo, indem e. 

versuche, eine Konfrontatioi 

zwischen Tripolis und Kairo u 

vermeiden, und indem er be 

müht sei, eine arabiseb-russi«^« 

Freundschaft aufzubauen, du 

den Erfahrungen „der letzter 

zwanzig Jahre Rechnung rme< 

und das Entstehen von neuet 

Lücken vermeide, durch die da 

amerikanischen Finger sich ein 

schlichen und jene Freundschnf 

zerstörten". Dies sei der Grünt 

der letzten Reise Jallonds naet 

Moskau gewesen. 


Nach dem Waffenstillstand 
habe Gadafi mehrere Angebote 
an Ägypten gemacht. Er soll 


dafi enthalten .denn ..die Ar¬ 
mee ist mit Gadafi. die Eliten 
sind mit ihm, und das Volk ist 
mit ihm". Der Zeitnngsbericbt 
erwähnt auch die ägyptischen 


und Tripolis srehen. Diese Eb- ^ VQm NB „ is mch Tobnü . 
gen auf die Zeit vor dem Okto¬ 
berkrieg zurück. Gadafi sei der 


bauen und habe den Bau einer 

„ . e. ■ - i sw _ i Eisenbahnlinie vorgeschlagen, 

Ansicht gewesen Synen Libyen T ^ Ägypten 

nnn Aovntnn h'ittvn orn viicnm-1 _ _ _ . 


und Ägypten hätten sich zusam 
Anklagen, nach denen der Ur-. menschliessen sollen. Seine Erd¬ 
heber des Attentates auf die j Ölrenditen hätten es dem verei-|__ ^ __ 

technische Militärschule von ■ nigten Staate erlaubt, eine .Ar-; Beendung " Äomten *sei 
Kairo von den Libyern enge- mee und eine entwickeltere Ge- nicht fflTeinise l«£ zu 
stachelt oder unterstützt wor- \ selischaft aufzubauen. die ..der . , 

israelischen Armee das Rück- - ‘ 

grat” hätte brechen und am En-j Nwh dem *** habe ~ 


- - t" 


Der Artikel, der im wesentli¬ 
chen sachlich -und korrekt seir 
dürfte, ist in erster Linie deshalb 

. . _ . ... M , interessant, weil er deutlicher 

und dem Sudan verbindep solle.,^ rfchtbar 


den sei. Nach dem Bericht sei 
Dorfes eingetreten war. Der Be-i nun die offizielle Anklageschrift 
rieht gibt nun die libysche Ver- 1 gegen die Urheber jenes Atten- j de den Staat der Israeli hätte' 
sion des Hintergrundes jenes Te- 


Doch die Ägypter hätten all 
diese Vorschläge abgelebnt, mit 


war.- -hervorhebt, welch ' bedeu¬ 
tenden. Widerständen Präsident 
[Sadat bei seiner Politik des Aus¬ 
gleichs * -. begegnete - and ohnd&j 
Zweifel weiter begegnen wirir* 
und welch starken Verspchuneec 
und - Verlockungen . sich der 





in i>i 
j.y.sr* i ifc» 








legrammes. Damit habe es die 


heitsgemäss über seine Erfah- folgende Bewandtnis: Ein „ho- 


rangen zu berichten, 

Ernesto Eisner, 
Kibbuz Bror ChaÜ 


tates und Umsturzversuches er- liquidieren können. Aus diesem ■ a,S pnLi!f^ e P ^jll 5 ?ypüscb« Präsident ausgeseizl 

schienen; darin sei kein Wort Grund sei er gegen die Konzep- * . .. ’ ^ I 700 seiner begonnenen Po- • 

von auswärtigen Verbindungen. cion eines beschränkten Krieges ^ Altera UBttun^er^i ^ ™ JUhtaDg e,ner 5tärkereD 
der Umstürzler zu lesen. gewesen, wie Sadat sie Asad ^ - ' 












nt 




her ägyptischer Verantwortli¬ 
cher" (wahrscheinlich ist Sadat i 

selbst gemeint) habe den Uby« l mit Ägypten ist in dem Artikel | auch durchgefuhrt worden seL < 


r «cu. _ ‘ T- bereit, von allen Regtenzngsge- 

Die jüngste Episode un Streit vorgeschlagen hatte und die KbäBen 


Radikalisierung - abzuweicben. 1 
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131. 

„Ueberhaupt nichL” 

„Sehr schön”, sagte Frohner. Er setzte sich und 
■&ntfaltete eine Zeitung. „Sie sollen sich durch uns 
nicht gestört fühlen.” 

Der Zug ruckte an. 

Bald fuhr er schnell. Villach blieb zurück. Ma¬ 
nuel sah aus dem Fenster. Streckenlampen flogen vor¬ 
bei. Im Augenblick schneite es nicht, doch der Sturm 
wurde immer ärger. Entfernt wänderten Autoschein¬ 
werfer über Landstrassen, und noch weiter fort, 
schwächer und verloren, blinkten Lichter aus den 
Fenstern einsamer Geböte . .. 

„Dank für schön", sagte Frohner plötzlich. 

Manuel sah in das Abteil. 

Frohner hatte eben eine Zigarette aus einem Päck¬ 
chen genommen, das Gärnitz ihm hinhielL Der rauch¬ 
te selber. „Oh", sagte Frohner höflich, „entschuldi¬ 
gen Sie. Herrgott, und das war jetzt die letzte in 
der Packung!” 

„Warten Sie, Herr Aranda. Ich habe noch welche.” 
Gärnitz griff in seine Jackentasche. 

„Wirklich, das ist sehr liebenswürdig, aber ich.. 

„Hier, bitte, bedienen Sie sich. Oesterrcichische 
Marke!” G ärni tz yrannte einen Namen. „Sind ausge¬ 
zeichnet. Werden ihnen schmecken. Bitte— sonst 
können nix auch nicht rauchen!" 

„Nun also dann — vielen Dank.” Manuel griff 
nach dem neuen Päckchen, das Gamitz geöffnet hatte. 
Frohner knipste ein Feuerzeug an. 

„Gm, wie?” fragte er, Manuel mit einem Lächeln 
betrachtend. 

„Ausgezeichnet", sagte ManoeL Die Zigarette 
schmeckte würzig und herb.’ Er inhalierte den Rauch 
und blies ihn durch die Nase wieder aus. 

„Ich lasse das Päckchen am Fensterbrett liegen”, 
sagte Gamitz höflich, „Bedienen Sie sichg bitte,” Er 


holte ein schmales .Buch hervor und streckte die Bei¬ 
ne aus.- - -Frohner hob"*wieder seine Zeitung. Die bei- 
dett^Männer begannen zu lesen. 

Manuel zog an der Zigarette. Er sah in die Nacht, 
zu deQ vorüberfliegenden Lichtem und den Schnee¬ 
wirbeln hinaus, die der Zug hochriss. Der fuhr jetzt 
sehr schnell. Das Fenster spiegelte. Manuel erblickte 
sein Gesiebt- Der Waggon rüttelte plötzlich heftig, als 
der Zug über Weichen schoss. Die Lokomotive stiess 
einen langen Schrei aus. Aach in dem stillen, altmo¬ 
disch eingerichteten Zimmer, in dem Manuel mit 
Martha Waldegg’ gesprochen hatte, war immer wie¬ 
der das Pfeifen von Lokomotiven auf der nahen Bahn¬ 
strecke und das Rollen von Rädern zu hören gewe¬ 
sen ... 

»Jetzt wissen Sie alles, Herr Aranda..Die 
Stimme der Dreiundsechzigjährigen hatte belegt ge¬ 
klungen. „Jetzt kennen Sie das Geheimnis. Mein 
Mann und ich, wir lieben Irene! Für Hans ist sie 
sein Ein und Alles. Es würde ihm das Herz bre¬ 
chen. wenn er nach all den Jahren noch hinter den 
Betrug käme. Darum war ich so voller panischer 
Angst Können Sie das nun verstehen?” 

„Ja”, hatte Manuel gesagL 

• „Ich habe Ihnen voller Vertrauen alles erzählt 
Herr Aranda. Bitte enttäuschen Sie dieses Vertrauen 
nicht Mein Mann und Irene sollen nie die Wahrheit 
erfahren — das war auch Valeries Wunsch.” 

Manuel blickte seine Gastgeberin an. seltsam be¬ 
schämt 

,Jch werde Irene niemals ein Wort verraten”, 
sagte er. „Das verspreche ich.” 

„Danke... Ich danke Ihnen von Herzen... Se¬ 
hen Sie, ich hatte auch viel Kummer in den letzten 
. Jahren mit ihr.. 

„Kummer?” 

„Nun ja... Je weiter Irene heranwuchs, desto 
mehr begann ich den Betrug vor mir zu verdrängen. 
Schliesslich fühlte ich für sic wirklich wie für ein ei¬ 
genes Kind ... Mein Mann sowieso — Und Valerie 
hielt sieb an unser Abkommen.. 

„Danach wollte ich gerade fragen”, sagte ManueL 
Jetzt rollten wieder Räder, jetzt heulte wieder eine 
Sirene auf dem entfernten Bahndamm, jenseits vieler 
kahler, tiefverschneiter Gärten. „Frau Steinfeld hat 
nicht den Versuch gemacht Irene nach dem Krieg 
als ihr Kin d zurückzuholen?” 

„Nie! Sie kannten meine Schwester nicht Die brach 
kein Versprechen, das sie gegeben batte, die konnte 
nichts Schlechtes tim ...” 

Sie konnte nichts Schlechtes tun, dachte Manuel. 
Meinen Vater hat sie vergiftet. Und wenn er hundert¬ 
mal den Tod verdiente für das, was er tat — wer 
gab Valerie Steinfeld das Recht ihm das Leben zu 
nehmen? Gott etwa? Ach, lassen wir bloss Gott aus 
dem Spiel in dieser verfluchten Geschichte! 

Valerie Stemfeld! 

Immer noch tappe ich im Dunkeln, dachte ManueL 
Trotz allem, was ich mm weiss. Noch kenne ich nicht 
die Wahrheit Wende ich sie kennen — jemals? Stok- 
kend sagte en JEs muss doch eine furchtbare seeli¬ 


sche Belastung für Frau Steinfeld gewesen sein, ihr 
Kind als das Kind einer" Äderen aöfwachsen zu 
sehen.”. 

„Es war die grösste seelische Belastung für sie, mir J - 
das Kind überhaupt zu geben”, antwortete die zierli-' 
che Martha Waldegg. „Aber sie hatte eine Über¬ 
menschliche Selbstbeherrschung. Sie konnte immer 
ihre Gefühle verbergen. Nur in ihrem Innern... in .1 
ihrem Innern muss es furchtbar ansgesehen haben, -. 
sicherlich... damals, am Anfang, bei der Geburt, 
in den Jahren danach... Doch sie zeigte es nie, kein 
einziges Mal! Nie verlor sie ein Wort der Klage. Im-: 
raer war sie fröhlich, wenn sie mit meiner — mit ih- r- 
rer — Tochter zusammentraf, hier oder in Wien. 

Sie liess sich nichts axunerken. Sie wahrte unser Ge- -■ 
heimnis bis zum Tod. Bis zu diesem grausigen, un¬ 
begreiflichen Ende.” 

„Es ist auch für Sie unbegreiflich?” 


„Vollkommen, Herr Aranda. Absolut! Mein Mann 
und ich, wir waren wie erschlagen, als wir davon 
erfuhren. Es gibt einfach keine Erklärung!” 

„Sie sagten vorhin. Sie hätten viel Kummer gehabt 
in den letzten Jahren, gnädige Frau. Wieso?” 

Martha Waldegg machte eine hilflose Bewegung. 

„Das Leben! Niemanden trifft die Schuld daran... 

Valerie ganz bestimmt nicht_Aber sehen Sie, als 

Irene achtzehn war und'nach Wien gin g, nm zu stu¬ 
dieren, da zog sie zu Valerie... und bei Valerie 
blieb sie dann all die Jahre, als sie in der Apotheke 
arbeitete, als sie das Geschäft übernahm. Die Apo¬ 
theke hatte ihrem Onkel gehört, dem Bruder meines 
Mannes. Seine Frau war immer krank gewesen. Bei 
ihm hatte Irene nicht wohnen können. Sie liebte 
Valerie! Ich... ich wurde eifersüchtig! Es ist gro- . 
tesk, ich weiss... Nun wendete sich alles vollkom- j 
men... Die beiden machten zusammen Ferien, sie . 
verreisten... Irene kam seltener und seltener za 
uns... Ihr Zuhause war mehr und mehr Wien, die 
Gentzgasse, Valerie... Und wir worden ihr frem- •- 
der und fremder...” > 

Manuel erinnerte rieh an die Worte, die Irene auf 

dem Zentralfriedhof gesprochen hatte an dem Tage, 
da sie einander kennenleraten; „Valerie... Ich habe ■' 
sie doch so geliebt! 'Mehr als ane anderen Men¬ 
schen _Ja, sogar mehr als meine Mutter! Ich habe 

meine Mutter gerne, wirklich... Aber seit ich in : 
Wien lebte, war Valerie meine Mutter.,. »»ehr als / 
die wirkliche ... und rie wurde es immer stärker, 
immer stärker...” ■; 

Martha 'Waldegg hatte den Kopf abgewandt und v 
fuhr sich über die Augen. Er fragte schall- ^Uhd 
dieser Prozess... wie ging der aus?” 

„Ueberhaupt nicht” Martha Waldegg' halte sich 
gefasst Sie blickte Manuel an. 

„Was heisst das?” 

Jßr war bei Kriegsende noch nicht beendet Er 
wurde nie beendet” 

„Das sagte Ihnen ßsre Schwester?”- 
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en Verantwortung ist xm 
-hhaa an den Jom-Kippnr- 
; and den Agranafbericht 
gesprochen 'worden. Es 
int, dass dieser Begriff in 
-1 nicht oder kaum zur An* 
fang Kommt. 

Jeher diskutieren Wirt- 
rtspolitiker. welches El©. 
; beim Wohnungsbau mehr 
Geiricht fällt: seine infla- 
fördemde, also negative, 
jschaft, oder aber seine po- 
* Aus wix taug auf soziajpoli- 
sm Gebiet, indem er den 
m Massen za Wohnungen 
fft, die den Lebensstandar- 
iss 20. Jahrhunderts an ge¬ 
rn sind. Im Rahmen der 
ich veröffentlichten Wirt- 
tfiDUsnahmea wurde wie- 
- unterstrichen, dass der 
weig der . die Wirtschaft 
nde ist, und seine lieber- 
ag massgeblichen. wenn 
iausschSaggebeziden, Anteil 
%t scharfen Inflationsrate 
Eck] Ich befinden sich 


ter da sie WniT™ 1 wo " a a ^ nne a folgten, zu zahlen. M , 

ätäs stsä-ss^S 

för sie nicht Hunderte von Millionen. 
^° h ~ ^ Fina hzmmw ter Rabinowitzist 
borrax ’ mit *«** tm^öcklkh darüber, 

dass man sich mit ihrem Pro-1dass der Bfager sein LebTwS 


M«n befasst, und im Laufe toi 
J ahren soH es gelöst werden. 
Jetzt sind wir schon so weit, 
d»s im Rahmen des Bauspar- 
systems der Rqpenmg das 
Wohmmggbaumimsterium Prio¬ 
ritäten bestimmt, und wenn je¬ 
mand unter diese Prioritäten 
xdcbt fällt, nützt cs ihm nichts, 
dass er einen von der Regierung 


KEINE VORZUGSWOHNUNGEN 


IN DER JERUSALEMER ALTSTADT 


XD 


ER^oden hSt,.den er im 
von Jahren getreulich etfüllt hat 
nnd in dem von solchen Priori¬ 
täten als Bedingung der Unter- 


teriebt, ab sä der Staat wirt¬ 
schaftlich nicht' in einer j ptnr. ge- 
fähiiichen Notlage. Aber wo- 
her soll der Bürger den Glau¬ 
ben nehmen, dass sein Verzicht 
nicht ein einseitiger Verzicht 
bleibt und Erklärungen durch 
durchdachte und positive Poli¬ 
tik abgelöst werden? Zunächst 
zahlt der Bürger für Fehler frü¬ 
herer Munster. 

Es wäre richtig, den für die 
schwere Krise verantwortlichen 
ehemaligen Minister zur Re» 
zu ziehen für das, 


Mit der Frage der Bevoizo- 
bei der Zuweisung von 
Wohnungen im Jüdischen Vier¬ 
tel der Altstadt toi Jerusalem 
will sich nun Jnstäonlnlster Za» 
dok beschäftigen. Dieses Anlie¬ 
gen war von MdK Aharon Ef- 
rat an Om heraugetrangen wor¬ 
den. Inzwischen hat sich aber 
bereits StaaxskonlraDetxr Jizchak 
Nebenzahl diesem Problem ge¬ 
widmet und seine SteUnngnah- 


me muss noch abgewartet wer- 


stütznngsberechtigung nicht die was er versäumt hat, di> den 


Akt. der ministeriellen Verant¬ 
wortung anzuwenden. Nicht von 
Strafe so» die Rede sein. Aber 
dar psychologische Effekt ei¬ 
ner vor der Oeffenffiphkcit ge- 




Rede ist 

Was ach heute auf dn n 
Wohnungsbaum arkt abspielt, ist 
eine Folge der Politik der Re- 

vor den le nde n 

. Wahlen- Der Vorschlag des dam^- ] führten Diskussion könnte van 
im Ausmass von. IL ligen Wohnungsbaum faistera an 
lennn Bau, obwohl I die Bevölkerung, vom Wobmmgs- 
^Maximalfcapazltät Israels tauf Abstand zu nehmen, da die 
mehr als IL 11 Milliarden Preise innerhalb « Jahr fallen 
j. Krae Banaktivität trägt werden, ist noch in Erinnerung, 
lanptscfculd an den Über-! Und was sich tatsächlich er¬ 
eignet bat, bedarf keiner Er- 
w^hnung. Im Juni 1971 «klär¬ 
te derselbe Minister im Parfa- 
ment, dass die Elendsquartfere 
ün Rahmen eines 5-Jahresplaos, 
beginnend 1972, beseitigt wer- 


Es gebz vor allem darum, 
dass bisher nida jedem Bewer¬ 
ber ein Wohnrecht in der Alt¬ 
stadt zu gebilligt wurde. Auf der 
anderen Seite erhielten aber 
Personen, die bereits eine Woh¬ 
nung in einem anderen Tefl des 
Landes besitzen, unter auffal¬ 
lender Bevorzugung auch noch 
eine Wohnung, sogar mit einer 


Wichtigkeit sein für die AUge-j Grundfläche von mehr als 200; 
meönheit,'die sähe, dass Rechen- 


Von DAWACH 




Schaft für Münzen und Medaü-JStrafnadüaas für fest alle Auge- 
len ist. Dieser Untermieter ver- klagten des jödiscb-arebfscbeo 
langte den Verkauf dieser Ge- Spionage-Ringes gewährte, ge- 
bände, nachdem sie von ihrem schah dies lediglich aus mensch- 
Besuzer unter einer Investierung Echem Verständnis und Enr- 
von rund sechs Millionen IL gegenkonunen. 
renoviert wurden. I Nachdem bereits vor einem 

Das Bezirksgericht Jerusalem | Monat die Strafe von Rami 

ifel 


Gericht kam zu der ueberzeu- 
gung, dass sich jene Beamten so¬ 
gar mustergültig verhaken hat¬ 
ten und eine Belobigung verdie¬ 
inen. 


unter Vorsitz des Richters Felix! Liwne von zehn auf vier Jahre 


URTEIL GEGEN 
DIR HISTADRUT 
Die Entlassung eines Arbeit¬ 
nehmers der Bank Hapoalim im 
April 1972 war Gegenstand ei¬ 
ner Verhandlung vor dem Be- 


Landan hatte .bereits eine Gefängnis und die von Mali;jnrks-Arbeitsgericht von Tel 

_■ i m ■- V __ ■ _■ _ — ■ ■ C- 


Aviv, dessen Urteil vom Lan¬ 
desarbeitsgericht bestätigt wür¬ 


gen Preissteigerungen, al- 
der gefährlichen, d_ Wirt- 
: zerstörenden, Inflation. 
. es kein Wunder, dass die 
shebel besonders stark im 
rwerbe angelegt wurden. 
Lieberhitzung d. Wohnungs¬ 
not ihren negativen 
enmngen ist keine neue 
arinfe. Anfang 1973 ba¬ 
ße damaligen Finanz- und 

Herren 


Schaft verlangt 'wird auch von 
d em , dem Verantwortung über¬ 
tragen wurde, aber de in einer 
Form e m set rt e oder auch nicht 
c iiwarte , die' den Staat an Aen 
Rand des wirtschaftlichen Ruins 
brachte. Eine solche öffentliche 
Diskussion mit Fachleuten, de¬ 
nen man keinen Bären aufbmr 
den; kann, könnte gleichzeitig 


einstweilige Verfügung erfassen,. Lebnnann von sieben auf zwei 
die zu einer Ausquartierung der; Jahre Gefängnis herabgesetzt 

Münzengesellscbaft geführt hät-j wurde, erhielten mm 15 weitere'fe. Grund der Entlassung war 

te, im Endortefl aber die Wei* Angeklagte Strafnachlass. Nur] ein Streit zwischen zwei Arbei- 

terbenntzung der Räume zu ge- zwei Berufen gsarrtrage wurden j Tern dieser Bank gewesen, von 

standen. Au dieses Benutzungs-f ahgewiesen. j denen jedoch nur einer am dar- 

recht sind eine Reihe von Be- j . auffolgenden Tage entlassen 

dingungen geknüpft, vor allem Rzioni ^L3^ wurde - ™d zwar l 

der freie Zugang zur Privat- E® 0 “ bmrähgte" folgende 

Wohnung des Hotelbesitzers und! Strafnachlasse: Scbuki Hatiw 

Hauseigentümers und der Ver-™ «f acht . Jahre <*- 

_ . zieht auf bauliche Veränderut- Sam* 1 ' * "» « nn 

qm, im JCdiseben Viertel zuge-l gen im Bürobaus. Sollte sieb der a ™ 5 1 “? 3 — 

wiesen. Die Behörde, die eine staatliche Untermieter, vertre-; David Cooper, Chamud Sakifi 
solche ,3ev51kerangsp3anuug”Iten durch seinen Direktor Jiz- ,und Chassan As!lje von sicbcn 


ausgearbeitet barte, weigerte I chak Awni. nicht genauestem 


den. Immer wieder hörte man 


- « » - I - A-l 


atB seinem Munde, jas 

Wohnungsproblem für junge 
Paare im Jahre 1975 praktisch 
SeKst sein wird. Der Preis, den 
d* 1, Staat and jeder für 

und Schmef. beschlossen, eine Politik der ungedeckten Er- 

^ h 0 '!S D8sbai1 ™ HSran «en, denen keinerlei kon- 
ahres 1973 um 12.000 krete und entsprechende Maas- 
nngfrTi cmaisdir 5n)r ffl J 

? Besdiluss würde gefasst» 
tm die seit 1970 vorge- 
#söi Venmcbe der adm£- 
^ven Droflseluog der Ban¬ 
se, ffir dessen DnrcbfÜb- 
Wöhmmgsba _ 

tfteBkh war, keinen Er- - nnn * «*ne*3e 

wohl keinen haben Transaktionen mit wertgebnnde- 
ä^da zwar der Bau von 1101 Pfandbriefen setzten, bitte- 
aätensern und ähnlichen rc Enttänschungen erlebt. So- 
d ttigen * Institutionen ver- w . oU Pfandbriefe als anch 
..wurde, aber Lnxuswoh- *** Aktien gingen in rasendem 
fl von 350 qm, 200 qm Tempo abwärts, und zum Tefl 
*00 qm durften weiter er- waren Papiere überhaupt mrver- 
. Waden. Aber warn es fcforfü d*« Die- Baisse bei den 
3972 52750 Wohnungen Pfandbriefen wird durch die 


wichtig sem. für die Formulie¬ 


rung und Festlegung der jetzigen 
und zukünftigen Politik auf die¬ 
sem für <fie Wirtschaft tmd für 
jeden einzelnen Staatsbürger so 
wichtigen Gebiet des Bartsek- 
tors im allgemeinen u nH des 
Wohnungsbaues im besonderen. 


sich beharrlich, ihre Erwägun¬ 
gen bekanntzugeben und die 
Liste der Bewerber zu veröffent- 
fleben. Damit wird aus dem 
ganzen Komplex ein Rechtsfall, 
den zn beurteilen dem Justizmi¬ 
nister obliegt. 


an diese Auflagen halten und 
auch nur die geringste Aeude- 


auf fünf Jahre Gefängnis, wo¬ 
von zwei Jahre mit Bewährungs¬ 
frist aus gesetzt wurden — Wah¬ 


rung in den Räumen vorneh- ^ud ChaJef, Omar Asti je und 
men, imm Chain. Schiff noch- ^ ™ sechs auf vier 

mais eine Räinmingsthge ein- ,ahre GeSngn.s. wovon eben- 
reichen. 


WOHNUNGSSTREIT MIT 
UNTERMIETER STAAT 


SPIONAGE IST KEIN 
FREIHEITSKAMPF 


Es ging um ein Bürogebäude 
neben dem „Pr5sidenten"-Hotel 
in Jerusalem, das dem Hotelbe-! sehen Volkes 1 * nicht erlangt wer- 


falb zwei Jahre unter Bewäh¬ 
rungsfrist fallen — Jasser Jama 
und Chalil Kassem von vier auf 
drei Jahre Gefängnis, wobei ein 
Jahr mit Bewährungsfrist ausge- 

Durch Spionage und Sabota-!«“ Lediglich die neun- 

ge-Anschläge können .die legfti-, Ge^n^sstrafe für Je¬ 

men Rechte des palästinensi- 


shzer Chaim Schiff gehört und den — das muss mit aller Deut- 
dessen Untennieter der Staat,' lichkeit gesagt Wenn das Ober- 
N.G. nämlich die Regiernngssesell- sie Gericht dennoch spürbaren 


«Schutz gegen Inflation» 


Zq den famen Tagen haben. 
^ 2 -j alle «Ecjenigcn, die ihre Hoff 


Der ÜMm Sparer zittert mn sein Geld 


Vim EL JACOB 


md) der grossen Banken als 


checkel Cohen verkürzten die 
Richter nicht, diese bieibt da 
mit nach den Berufungsverhand¬ 
lungen als die schwerste Strafe 
im Spionageprozess bestehen. 

Am gleichen Verhandlungsta- 
ge hatten die Richter Cohn, 
Ezioni und Kahan folgende 
Strafnachlässe zugestanden: 
Mahmud Masrua von »bn auf 
sechs Jahre Gefängnis — Gas¬ 


hauptsächlich 
deshalb, weil dieser schon drei 
Jahre zuvor in einen Streit ver¬ 
wickelt war und damals be¬ 
reits verwarnt wurde. 

Die Verhandlung ging aber im 
wesentlichen gegen die Auf¬ 
sichtsbehörde der Htstadnrt und 
j diese wurde in diesem präze- 
denzlosen Urteil einer Ueber- 
schreitung ihrer Vollmachten 
beschuldigt. Nur zwei von acht 
Mitgliedern dieser Kommission, 
nämlich der damalige Vorsitzen¬ 
de Baruch Osnia und sein der¬ 
zeitiger Vorsitzende Nissim Be¬ 
cher hatten sowohl die Nach¬ 
prüfung wie auch die Beurtei- 
lung der Beschwerde übernom¬ 
men — hierin sah das Gericht 
zwei Verstösse. die eine Auf- 
; bebuug des Kommissions be¬ 
sohl nsses zur Folge haben müs¬ 
sen. Die Bank Hapoalim muss 
daheT die Gerichts- und Anwaiis- 
kosten beider Instanzen bezah¬ 
len. 


er- 




I. » 


- 3 - 


S t 


t I 


. Die Transaktionen mit wert- 
gebundenen Papieren, kamen ans 
denjenigen Kreisen, die in »Um 1 
Eile „Schutz gegen Inflation” 
suchen 'wollten. Wieder zeigt 

. _ i sich, man im allgemeinen 

^rivaasektors im Bausta r Tatsache erklärt, dass der In- Gewinne nicht in aller Eile 
gab, so waren es Ende längst nicht in dem Masse 
52500. Mit diesen Mass- herauf gegangen ist, -wie man 
c& und Beschlüssen hoffte erwartet hatte. Der Fall der 

— und das war ihre Ab- A kt ie nk urse hängt mit der all- 

— Produktionsmittel frei- gemeinen Wirtschaftsentwick- 
shen, die für die Her- und Irog znsammem 
aidlung der Wohnungen 

feuern Wanderer, junge Paa- den bBdulwaiB sdidiiBch auej» 

<d Elendsquartiersbewohner in der nächsten Zeit keine gras- 
t werden sollten. Dieser “ Freude über ihre Anlagen 
hiss ans dem Jahr 1973, hebe n. In der Wirtschaft ma<4»t 
er durchgeführt worden sich langgarq ein gewisser Um- 


dings in wechselndem Umfan¬ 
ge — beim Verkauf von Ta- 
mam-Geldern erhöhte Zahlun¬ 
gen herauszu bekommen. 

Wer an Anlagen auf mehrere 
Jahre denkt, der wird qm bc- 


zwedemässig erwiesen. Sie bie- Äin Akbarije von achteinhalb 
ten nach einer Reibe von Jah- auf sechs Jahre Gefängnis — 
ren eine recht günstige Verein- Mahmud Dasuki von sieben auf 
sung. Bei allen drei Grossban-j fünf Jahre Gefängnis — Diab 


ken bestehen derartige Kassen. S um s um von sechs auf vier Jah- 


für Selbständige, und diese re Gefängnis, wovon zwei Jah- 
konnten anch erheblicheGewinne re mit Bewährungsfrist ausge- 


durch die Ansdehnung ihrer Ge¬ 
schäfte erzielen. Will jemand, 
der Gelder in einer dieser Er¬ 
satzkassen investiert hat. zwi- 


zielen kann, und wer sich auf 
Speknlationsgeschäfte einlässt, 
muss anch mit Verlusten rech¬ 
nen. ITOtz allem' haben wir 
schon wegen der Weltinflation 
mit weiteren Prasst ei gerungen 
tmd einer gewissen inflationä¬ 
ren Tendenz in unserem Lan¬ 
de auch weiterhin zn rechnen. 



müsste sieb jetzt im 
Wbahr 1974 auswirt crr. 
was hören wir täglich? 
des Nachlassens der Ein- 
enmg fehlt es an Wohnun- 
3ir diese. Zum Teil wird 
• Absinken der Einwande- 
us den westlichen Ländern 
Hnordnnngszmnister Ro- 
■äQ Fehlen von Wohnun- 
Jnoge Paare 


schwang bemerkbar: zum ersten 
Mal ist der Umlauf von Zab- 


Unter diesen Umständen taucht 
die Frage auf, was ein Landes- 
emwohner tun kamt, um den 
Wert seiner Ersparnisse sich 
möglichst zn erhalten. Trotz 


lungsmitteln merklich zurückge-' aller gegenteiligen Berechnun- 


sten bei dem. Programm „Spa- schendnrch einen Kredit aufneh¬ 
ren 10.000** fahren, das von m€n , s° bekommt er ihn zu et- 
allen RanL-wi empfohlen wird. Jwa 18%, was unter unseren hen- 
Hier handalf es sich um eine ib’sen Verhältnissen eine ganz 
Geldanlage auf fünf Jahre, wo- wesentliche Vergünstigung dar-! 
bei ausser Verzinsung u. Wert- '®®1I L 


setzt wurden — Ahmad Masri 


VIEL WENIGER VERLUST 
VON ARBEITSTAGEN 
DURCH STREIKS 
Nach einer g emeinsam en Un¬ 
tersuchung von Fachleuten der 
Histadrnt und der Regelung 
gingen im ersten Halbj ahr 1974 
durch Streiks nur 24.500 Ar¬ 
beitstage verloren, gegenüber 
272.000 in der Parallelzeit dgq 
Vorjahres. Der Rückgang der 


und Kassem Massaiha von fünf wlorenen Arbeitstage beläuft 
auf drei Jahre Gefängnis — Sa-i ^ auf “i«** weniger als 91 


Iah Jibrin, der zn drei Jahren 
Gefängnis verurteilt worden 


war. wurde freigesprochen. Die ■ Kippur-Krieg wieder. 


Prozent tmd spiegelt die ver¬ 
änderte Situation nach dem Jom 


vierjährige Gefängnisstrafe für 
Chassan Jibrin bleibt bestehen. 
Im Rahmen der Beruf an gs- 


bindung noch eine Sond «Ver¬ 
günstigung von IL 1000 gewährt 
wird. Allerdings sind die Gel¬ 
der für die ersten zwei Jahre 
völlig gesperrt 


Weitere Investitionsmöglich¬ 
keiten sind die in Grundstücken 
sowie in Münzen und Medaillen. 


Von den registrierten Streiks 
wurden 58 Prozent im öffentli¬ 
chen Sektor durchgeführt. 12 


Verhandlungen wurden die Be- , Prozent in Betrieben des Hista- 


schwerden gegen die Untersu- 
chungsbeamten der Polizei als 
unbegründet abgewiesen. Das 


drnisektors. Der Rest verteilte 
sieb auf nicht genau erfasste 
Unternehmungen. 


Diese Gebiete müssen aber als! 


g an g e n, ausserdem' wird der 


ausgesprochen spekulativ be- 

, % B ^“ ***:. .OnindaOcten für 

te* ** Je je- PersOTm ta F die aber 

doch meistern btt su H #5.000 heUic|M M , u| ^ Don . hha| ^l 

b^r«m sind, wen des Fmanz-; TCnn6 verffl ^ Medail . 


Wirtschaftsbetrieb »wh durch 
die neuen Kreditbcschriinkim- 


gen kann Entschädigungseinp- i .™ w ° tre * _ | len n. Münzen ist d. spekulative 


fängem in hohem Alter gera¬ 


ten werden, ihre Gelder auf 


gen stran gu liert. Der Mangel an ' den Konten zu lassen. Sie er- 
BarjpJd wird zu weiteren Ver -1 halten zwar weniger Zinsen, rie 


Käufen an Wertpapieren führen 
und die Folgen kann man sich 
aosdenkeo. 


gemesen jedoch den Schutz der 
Wertbqständigkeh: " und haben 
ausserdem den Vorteil — all er¬ 


eilende Steuerfreiheit gewähren 


wOL 


Für Personen, die Enischädi- 


Faktor besonders gross. 


Für den älteren Sparer sind 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV: 
ALLENBV: The Sting 
BEN JEHUDA: CindcreHa 
Liberty 


JERUSALEM: 


also die .^chützmöglichkeiteniciNEMA ONE: Some Uke 


gongsgdder ans ihrer Arbeit gegen Inflation" durchaus be- 


{PizuimJ erhalten haben , hat grenzt, aber bei vernünftiger An¬ 
sich die Anlage von Summen . läge der Gelder können doch ge- 
in den Ersatzkaasen (Kupot Ge- j wisse Vorteile erzieh werden. 


it Hot 


der „ Ban k Hadoar** ist ein 
Bankscheck, dessen Inhaber den Gegenwert 
in jedem Postamt des Landes erhalten 
kam Zn Ihrer Bequemlichkeit and zur 
&cheEbeit Ihres Geldes, nützen Sie diese. 
zu Ihrer Verfügung stehende Möglichkeit 
zora Gebrauch der Post s cheine. 

Wem Sie in Ferien gehen, be nn tza Sie die 
Pa wteeheine als „TraveHer’s Cheqoö”. Ein 
ftatsclefa, auf Ihren Namen gezogen, ai- 
<ha± * firnen Ihr Geld, auch im Falle eines 


Zn Ihrer Verfügung Postschrine im' Werte 
von IL 1.—^ 3-™“, 5.—, 10. - , lk - ^ 20.—, 
25.—, 50.— und 100__ 


* Beim Voreäsea des Postsriirin-Gorpous 
können Sie Ihr Geld zurückerhahen im 
Verlust- oder DiebstahbrfaR (gemäss den 
Venxtinaug£z$ 



CINERAMA: My Name is 
Nobody 

CHEN: Paper-Moon 
DFKEL: „Whatr 
DR I VF-IN 8.00-10J0 One Litte 
Indian 

ESTHER: Papilion 
GAT: Avanti 

GORDON: Indian Summer 
HOD: The Story of Jacob and 
losepb 

LIMOR: The Great Dictator 
MAXIM- Le Grand Bazar 
MOGRAßl: Chained to 
Yesterdav 

ORDAN: Love Storv 
OPHtR: loiich Guys 
ORLY: Goodbye Stork. Goodbye 
PARIS: Ugbl of Nowhere 
PEER: La bonne Aonee 
rCHELET: Slaughlerhouse Five 
STUDIO: Big Eyes 
rEL-AVTV: Burch Cassidy »«dl 
tbe Suudance Kid 
ZAFON* rwo Men in Towu 
KAM Al GAN: 

KINO LILLY: 7.15 und 930 
(3.. Woche) Serpicoc 
4BC Uhr Walt Dis ne y l s 
„Superslax Gooty", 


AR NON : The Great Dictator 
CHEN: Decameron Fields 
EDEN: The Sting 
EDISON: Kaderimis Oyunu 
MITCHEL: Deux Hommes Dans 
La VHle 

ORION: The Three Moskeieers 
ORNA: Last Ohanrv» 

HABIRAH: Women in Cages 
JERUSAI.EM: The Adventurea 
of Rabbi Jacob 
ORGIL: Tbe Story Of Jacob 
and Josepb 

SEMADAR: Pfete’o TÜHe 
RON: Play h Aga in, Ssm 


HAIFA: 

| AMPHTTHEAIRE: Le Grand 
Bazar 

ARMON: Tbe Sting 
ATZMON: Day of tbe Dolpbin 
CHEN: Song ot tbe South 
Ml RON: The Beils ot Death 
MORIAH: Daughters, 

Duugbters 

ORDAN: Love Story 
ORION: Tbe Supermen ’ 
in the West 

ORAH: Love is Onlv a Word 
ORLY: Now You See Hirn 
Now You Don't 
PEER: Wut bering Heigbts 
RON: Gone With tbe Wind 
SHAViT: Decameron No, 2 
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Tel Aviver Museum nie gemacht 


Dayen erfaellte sein Versprechen 

■ 

nach 17'Jahren 





t* 


;h zu dieser Affäre üj-ml 


j Wobin sind zahlreiche kleine | arbeit abgeschlossen sein wird-1 wollte sich zu dieser Affäre mc.il ; 
Gemälde des Tel-Aviver Muse-■ dürfte da* Inventar bekauat ?c-j äußern. 

□'cror 73* p’O i“ .iTlflVr? bv u'to — nias 1J[ns verschwunden? Man fand j geben werden. ★ 

ava er™ ,o*wia nao ott irrora M emrpn tr=-ca J * 1 zahlreichen *'”**'«*» . R !‘- * wird . !,n f n f nn “ n : I d ™i r derj f il eine _^" 

___ K 1 ^ f der vor - wr|e auA eraem Bericht Bilder an lenende Angestell e der r lizeiliche Untersuchung über. 

* f ,|,r “»r® i® i * ^ CPpDDifl Museum-Kontrolleurs fr:- Stadtverwaltung ..ausge incu" den Diebstahl wertvoller Bilder. 

]1,*3 Ö^S^fÜ ’TO *inV ’ain tnow 122T1 uns flMSP nsnin kaimt wurde. oder „verschenkt" worden sind. 1 aus Safes der Rothschild Bank 

2J 13n * J“~ » « -WHIBI SW« 1»™ ’S» n» Dr. r---™ Din*,or drs Tri- B ' reiB vor längerer Zeit war im Gange. Der bisher aufge- ^ 

723 rm fTSS^K 7rK rtrtt btt mnr 7rs p71 A viver Museums erklärte ge J bekürwM S eworden - das ? f,ch * m deckle Schaden gebt in die MU-|j 

B ^ 1 A » ■ ^ — » ■ — Jnirf" \/ ■ I a av« wm C iVA ML l ■ rn% Mk a idii mAm "Tf* ^ 


Stadtverwaltung ..ausge xicu” : den Diebstahl wertvoller Bilder 
oder ..verschenkt" worden <nnd. 1 aus Safes der Rothschild Bank 
Bereits vor längerer Zeit war im Gange. Der bisher aufge- 


rs 7333 ’fW'?3 mES3 tr-KU mnrn — cmpa7 D*Mrt !,rine Persönlichkeit bei der Pen- 
31 Tip ,77K3 D^ipDT 737n 713- ,SVi Irtff’KiT 111313? WraS I sionierung mit einem OelgemÜT- 


T’MCm 1 ’ r.u. ' t:~ii l Amtszimmer eines Vizebürger- lionen Franken. Vor einieen Ta- 

. i ihm. stern über einen Fall, io dem| . _ ... . , . , 

33H leine Persönlichkeit bei der Pen-i T e,sl . crs V. n GimaIde . gen fand man einen leeren Tre- 


das dem Museum gehört. Dieser, sor. der geschlossen war. vor:: 


Nach 17 Jahren erfüllte Ex-Yerteidigiingsnanisrer Mo¬ 
sche Dayan sein Versprechen, das er einst gegeben hatte. v \ 
und traf mit der ägyptischen Schriftetelkhrlit, Sana 
zusammen, die sich seit einigen Wochen zum Besuch im ' 
Lande aofhälL , 

Einer der Freunde von Sana Hassan, batte den Spie- ' ,.,c 
eher des Slcheriteicanimsteiums. Lavi. gebeten, Sana Has^ 
san eine Zusammenkunft mit Dapu zu ermöglichen. -Sana : 
Hassan hatte daran erinnern lassen. driSs de als Kind im gts** 
Jahre 1957 mit Dayan, der damals Genera [Stabschef war, 
im Flugzeug zusam menge troffen war. Das kleine Mädchen ;•* 
batte von Dayan ein Autogramm bekommen, nnd der Gene- 
ralstabschef batte das Kind zn einem Besuch nach Israel 
eiogeiaden. 

Dieser Hinweis reichte bei Dayan völlig aus, der sieb IjJ». 
sofort an den Vorgang erinnern konnte, and-Sima Hassan ‘ 
wnrde von Dayan zn einer privaten efneinfaatbänndigen Be¬ 
sprechung 'empfangen. 

ln Aegypten hat übrigens der lan g andanamde Besuch . 
von Sana Hassan in Israel grosse MtsstiHnnung erregt. 
Pressekommentatoren erkläre□. dass der Ehegatte von Sana 
Hassan, der als Sprecher des Ausscnmlaisterioms füngiert. . 
wegen dieses „Fehltritts” seiner Frau seine politische Kar¬ 
riere beendet hat. 
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.7710 nrnnr Ml m bv arsa .-man in rr^ d J ^ war ^ dies erfuhr, gab er das Gen*«. ■ pie« und die Bilder, sogar die | übrigens der hmgandanernde Besuch 

.D^nra on* mra &77=r= mm Direktor verwies auf den v l Sana Hassan in Ismel grosse Misstinimnng erregt. 

tnmnp 137 n*n7 TP» .ttnpo It nrsw -r\?sb ir*?r agjähnsen Werdegang des Mn- *f ne der ^"^ n ^ : 1 ;!. S R KaUS d n e ^ S f? i Pressekommentatoren erklären, da» der Ehegatte von Sam. 
IS WCKS in n-3 T* 7r sbl .miOSRI ?1.1 Tom ^2 ir:sr seums, welches verschiedene S u S d Jl; Fh^mch« 1 Hassan, der als Sprecher des Ausscnmlnisterianis fungiert. 

M U r" S Ju^-^' ° ch bXrS Infon^doKlI’d. I ' ’”»««“ <“«« -F««««»” *™r Fm sdM poUfech, Kar- 

TBn 11 !r ™ a - • 1jn ' 13ru an-in ’ >* mR Tiaf” 3 nc 31XTV lrts •?£■"*“ SIE Hierbri v.-urdc festgestellt, dass Tresoren aufgemaoot. deren le f ™" >«"** 

71702 I?37 nr.1 iTr22 ETSOScm □’rsnsn ^33 i7ins S? i:nnD3 Äa ««gen Gebäude^ untergebrachl ^ ?ehr ^ Bjlder aus fJem ha] danach die g ~ ■ — - -.— 

•rmi r Z?. ha „!T. »??, * LeUtgalwi In offejt- f« geschlossen. 

■" 1 ' Q gistriett, die aus irgendeinem ^”^* t *EdS)rilta| , « ld< ia i ^ e ^ UerC ^ Un *’ " 

ZUVIEL „RUEGEN” p^a^r^en de « r «bln' im od=r f’ er d ^“ rch ' rsc f hu ' n - da ^ "j' Prozess gegen Moten-Presse soll Kassendefizite decken 

ausceliehen wurden Nicht im- etzle Bestandaufnahme bereiu»; 

Natürlich sollten »h- uns dar- serer staatliche» Gremien undi „er w Ur de d^Frase überorift" vor 15 Jahren durchgeRihrt wur- ICHOriStell Finanzkreise üussern die Be-,liehen Summe wird das Finin 

üher freuen, dass Rügen ausge- ihrer Ansdrucksformen, dafür | ob das BiW retciur ^} en ^den de. Es blcibl daher der Vcrdnciit ( Vor dem Militärgericht in Lod fürchtung, dass das Einun ni-1 miaisierium dazu wlige.!. Krec 

sprachen werden, nnd sie doch dass der gesamte Staatsapparat j ^ lnventar der 2000 Ba . bestehen, dass Duizeide von i begann pestern der Prozess gegsn nistcrium sich genötigt scheu i ic bei der Staatsbank aufz.me 

schliesslich ein Zeichen dafür, and der aller halboEriziellen In-j de j. ^ seine^j, ^ nem > 'Weuieren Oelgemulden bereits ;zwe i Terroristen, die unter Ah- wird, zu inflationistisch«! MÜ-imen. Auch bei den Ein^nm 

dass bestimmte Fehldispositio- stitutionen in unserem Lande rL-jU llrfa su,„ P rr.h^ „„ ">«-*1» mehr als Leihgaben ein- klage stehen, ein Massaker in teln und zum Selbstdrnc’fn zn i aus der kurzfristigen Anfe^ 
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Naturiicb sollten wir uns dar-;serer 


3 i;cXiiiiui'tv(i. 

j Befuerchtung : 

Prozess gegen Noten-Presse soll Kassendefizite decken 

Terroristen - | Finanzkreise Hussein die Be-fliehen Summe wird das Finin 
Vor dem MBitärgericht in Lodj furcht trag« dass das Fiir-in ni-1 miaisierium dazu ooligeiK K.rec 
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nenu Eigenmächtigkeiten and frei sei von Fäulniserscbeinan- 
die Benutzung einer hohen Posi- gen solcher negativer Art. ist es 
tion durch Angehörige der füh-| dringend notwendig, schärfste 
re» den Schicht des Landes auf-1 Massnahmen zu ergreifen, um 


Gebäude überführt nnd dort an 


r^’^jzwei Terroristen, die unter Ah- ! wird, zu inflationistisch«] MÜ-imen. Auch bei den Eirn-Fr.i:, v 
cm- klage stehen, ein Massaker in teln und zum Selbstdrnc'f *n zn I aus der kurzfristigen An 


ijt/km* - _ > ! ■ * 
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werden, sagte GamziL Gegen- 


gedeckt werden. Dann kommt jede Möglichkeit von solchen i wärti „kann de r Direktor nicht! Die Tel-Avi\er Sladiv-rw:il- ™ Oberen Gatil, 

.■ -I . ■ W« _ _■_ .1 . n.<_■ ■. 1 •_■ ■ I _ r* f I I. ■ 


! wertgehundener Pfandbriefe er- 1 ren Wertpapieren ausscrorder 


* w 




uocL wie ges ag t, das ist ein be- Davon nämlicb bangt unsere Si- $ er j m Museum vorhandenen Angelegenheit zugesagt, will aber? Raschid und um Dib Jamal Mu- Eingänge haben längst aicot d:e: Im Staatsetat ist eine Su/nr. 

grüssenswerter Voipang — wenn cberbeit als Böiger nicht weni- Bilder und KMwru’erfce nenn.n. die'Äückkehr von Rurscrmc.-u-r siafa, die dem Fa»;ih-Verband im Budeei vorgesehenen Belrfl-‘'’on 1L 4J Milliarden für dv... . .. 

inan davon absieht, nm wierid ger ab, als von all jenen Bei an- ,Nicht einmal eine Karthote; Schlomo Lafaat, der sich dti^ nngebönen und im Besitz von I ge erarichl. Das Finanzm>-4--1 Absatz von Staatsanleihen vc_ 

besser es doch wäre, wenn es gen, die wir seit Jahrzehnten als existiert. Niemand kann sagj». zeit in Urlaub befindet, ahnar- Waffen und Sprengstoff ange-. rrnra und die Baak Israel hat- gesehen, und das FinanzmlftM r_ 1 


a_.\f 
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erst gantiebt zn der Tat als Sichciheitsbefatnge kennen. Si- weiche Bilder an andere Insti- len. Der Stellvenreier des Sprc-1 troffen worden sind, 
solcher gekommen wäre. Das cberbeit ist nur gewährleistet, Unionen oder Ausstellungen a'js- chcrs der Sladtverwaltung, \w- 1 ———— 


Ganze also ist ein positiver Vor- wenn die Gesellschaft m jedem geliehen worden sind. Erst in | ncr Haievi. Kt davon überzeugt, j 
gang, hier gibt es keinen Gnmd Sinne des Wortes stark nnd ge- einem halben Jahr, wenn die dass sich alle fehlenden Bilder 1 
zur Klage. Nur, wir können nnslsund ist. j bereiu seit über einem Jahr auffinden la&>en. Der Sprecher! 

ries Eindruckes nicht erwehren.! M. BEEL ' im Gance befindliche Kontrail- des Museums. Schmuel Stempler.: 


dass wir. zu gleicher Zeit, vor 
zuviel solcher Erscheinungen! 
stehen — so wie sie in der letz-1 
ten Woche veröffentlicht worden 
sind. Denn es ist klar und selbst¬ 
verständlich, es handelt sich ja 
hierbei nur um jene Fälle, die 
in die Oeffenttichkeit gelangten.! 
um jene FäUe. die eben nicht j 
mehr verborgen werden konnten, i 
Die Grundlage für all diese j 


TTTTTTTTTrrrrrrnTTTTTTn^r* r« ♦ « i * * t m » ♦ 


Tagesklinik im Schaarei Zedek 


Krankenhaus in 


! Gefaelschte 
Fuehrerscheine 

j 700 geJ^lscfale inlematiomw 
j Führerscheine wurden dieses 
Jahr bei den israelischen Lizen;- 


len auf Einnahmen von einer! rium wird in grosse Schuier- 

Milliarde IL'aus dieser Qi^'le• keilen geraten,, wenn diese Sur—-- 
gcrechnei. und jetzt glaubt das-men nicht eiogehen sollten. Vo‘J : ( ,Vj 
Finanzminisicrium. dass die-e f läufig ist noch nicht klar. 

Summe nicht erreicht weden t welchen Schritten die Regien 
Ikann. Das Fehlen der cifart.-r-' greifen wird. 
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Ans dem Knxsoeltel der Xel-Aviver Börse 


ämter vorgelegt und die Tnha- — 

ber versuchieo, sie in israelis.-h« oBLiGAXiOÄta 

Führerscheine umzuiauscn-*n. 6% .uevei Loan Serie 4 neuer g unfced 

200 weitere iniernaiionale Füh- äj bwb. .J- j -UiKed 

. . . „ . . ; $% induatruu Oevei. Bant jede B g Unfeed 

rerseneme werden zur «—cit nxn ^ Demi 56 a wort? oaftrtr 9 iiBM0~ 

genau geprüft. Ueber 100 Per- Zün $ Unked 

' \iniT-rf^n KJJlÄ 39« i»d«I 

sonen wurden im Zusamm.n- gn^, iudex 1ZL8 


raenr verneigen wernen koumeu., hang rau dieser Affäre inzwi- Uilve KJJ» I9M inda IMj5 

v 1 ?«n C: r llldlaSe Z ™ 1 e * slen Ä*“I ist in Jscu- fen, aber des Nachts in ihrem j die TageskJinik befördert, benar- sehen festgenommen und wur-, mia 39 ^ IL 5.6 

> orfalle liegt ganz elniach dann« sa j cm ^ Xagestarankenhaos gc- Heim schlafen können. ! delt und abends nach Hins-; den dann von den Gerichten naive Kilt» 1967 indes u%9 

dass Menschen in hohen P^too- worden. Im Scfaaarej Prof. Jaakow MenscheL, Di- j transportiert. Der Patient ge-; gegen Kaution vorläufig freige- 

nen ihre Stellung für pcnoroche j^edek Krankenhaus wurde #lb- rektor des neuen Krankenhauses, I niesst den Vorteil, den Abend [ lassen. Osax Uiriaecnwut sid. reg. 

\orteile ausnutzen. Natürlich s«. r a«wC.m - dn ählt. ooetam #IL AkfAili)-.ire ! und rllp TSJurhr im ICrpkp inür 1 ln Fällen i>rFiilrtP FpciI. 14. I.LD.C. R at lkh qldlng Orti BtL 


gibt es solche Erscheinimgea In ^ ^ diesein System dem i nimmt in den frühen Morgen-; Familie verbinden zu können. ■ sunc ohne jede Anordnung 2 u 10 * | GeneraiMortfr bSS on^lunres beanz 

der ganzen Welt in den freien, ernstei) Mai^el an Kranken- stunden die Arbeit auf und w^rd : Durch diese Neueinfuhru 13 \ Haftbefehls. Die gefälschten in- j ist Dev & uortg. Bona .^B a am in 
den demokratischen Ländern pf^per» begegnen wüL D« am Vorabend geschlossen.- Die wird dem Patienten nicht nur tcraationalen Führerscheine wur- j nT t, ^* h ^ sfi. 

ebenso wie in denen der Dikta- Heim soll vor allem chronischen Kranken, die nicht allein kom- physisch, sondern auch seelisao I den zumeist 'in der USSR fcbri- j »i Bk 0 rd stuuee reg. 
turen and Unterdrnckimg. Aach Kranken und Greisen dienen, men können, werden in den Am- geholfen, sagte Menschei. i ziert. j “ ree n, 10 b 

die alten, basierten Staaten des di* ärztlicher Behandlung bedür- bulanzen des Krankenhauses in Ixrul Land Development ord sb re? .1 i" 


alten Kontinents kennen sie, oft 
genng lesen wir von derartigen 

Vorfällen in den Spalten d« j) r> m. Kurz : Israels Sozialarbeiter 

Presse. Haben wir wieder einmal 

IZTZnSttm in afrikanischen Laendern beliebt . n. ^ h-m«, ^u nte n £-y- a.— 

lern einem solche a der entwickel- ^y) — Anf einer Pressekoo- rektor des Wohl fahr um: niste- fd,er anlässlich seiner Nom«-, ren. leicht anzogen. Ihr Kuri er- awä 

ten, der Industrieweit. Kenntnis ferenz in Tel Aviv berichtete ei- riums. gab bekamt, der Ab- merong zum Vizepräsidenten der bohle s.ch durehschnittlich um 

erhalten, löst das bei uns eine m g^inköpfigg Delegation Is- brach der diplomatischen Bir.e- USA sand,e Frau Golda M«»’-; eineinvieriel b»s eineinhalb Pro- t^a Invest ment. • 

gewisse Freude ans — wirtrösten reck, die an drei Interaatioaa- htm gen zwischen Israel und Ke- ** as Problem der Lnftverpe- ■ zent. Discount mv oa ur 0,8 

uns dann damit, indem wir dar- len Tag nme n im JoÜ in Nairobi nia hat sich auf die Beziehun- stung in brael kann unverzüg-. oajut L.umJ mv arenen t qm anaree 

auf hinweisen. dass also auch teünahm. über die Tagungseneeh- gen israelischer und afrisani- werden, wenn der; PREIS FUER AUFDECKUNG indunrus * 

„bei ihnen soetwas Vorkommen n kw . Es handelte sich zuerst scher Sozialarbeitsminister nicht öffentliche Verkehr nicht nuri DES THORA-DIEBSTAHl^ Napata lccl ora snaret 
kann.» Nur darf in diesem Zu- ^ die Tagung des Schuln«- ausgewirfct. Verschiedene Mini- mU Benzin, sondern auch mirj Der Religiöse Rat ton Or Je- ujoIcI'ioToS^m^ 
^»mmanhang t bei mw nicht ver- der Sozialarbeiter in aller st er afrikanischer Nationen lu- Gas betrieben wird, sagte Pro- j buda hat einen Preis in Höhe sta 104 eoov. den. 
gessen und nicht übersehen wer- Welt, danach um die Tagung den Dr. Kurz einige Male zu fessor Jouka van der Weide. Ui-, von IL 1000 für die Aufdeckung 
den, dass, leider, nicht wenige der Föderation der Sozialarbei- Gesprächen ein. die in herzlicher \ ter des ralemationnlen Verkehrs-i des Thora-Diehsiahls ausgesetzJ u-Marb 

unserer Menschen der festen ttr un d sdüiesslich um die Atmosphäre verliefen. In Kenia j institub von Holland, in einem] und wandte sich an die Polizei Ü! Md <cat ” amkeM) - 

Xiy^TT-ngmy sind, solche Vor- Tagung, auf der Probleme der gibt es eine Schule für Sozialar-:Vortrag im Tel Aviver Erdöl-jeinen Sonderstab zur Unterau- iknimj« AM eUilKb 

teile, Vereünstignngen nnd was Sozialarbeit erörtert wurden, beit, welche vor neun Jahren | Institut. Die Pazgas-Gesellschafl; chung des Falles einzusetzen.. __. 

es dergleichen noch geben mag. Letztere Tagung war die grösste von Dr. Äflriam Hoffeit aus ls-[ hatte van der Weide einpeladen. Sberm Heu dnnä dl« VVrft|wpl 

kommen ihnen, anf Grand ihrer ihrer Art. rael gegründet worden w-ar. ln 1 Dem Publikum wurden ein VERAERgF.RUNGEN ^ ü 

Position in Volk und Gesell- Dr. Moscbe Kwz, Gcoeraidi- dieser Institution wurde eben- j Dan-Aatohus. ein Lkw. sowie IN LOD # - ö ^ 

. a „ j—jMnxc falls eine Tagung von Sozialar-lein Privatwagen vorgeführu die -Jm BG-Flughafen waren ge- • ** WUp dl*. V 


Solei Bnneb Bnlld. Worte lOf de i n ; 
MeöadrlD 

Ans:Jo Israel iDTesiwBt 
FT«rt ATtV 

EUesco 8% pr«. orö. dnm reg. 

-C* orö reff, stane 
DnbeT 

Gratulationen an N. Rocke- \ ren Nominalwert gesunken wa- j bearel 


aus dem 


} ^m^rtten Israel Pappel Mille 
j A«Slfi 

t£jrar inveHtraent oearai 
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schaft durchaus zu. 


jbeitern abgehalten, der Dr. imit Gas betrieben wurden. j Stern etwa 400 Passagiere eines 


Kurz beiwohnte. Absolventen! Der Kopd-Toura Konzern bat Jaus Ne*" York cinge troffenen Bu*»« 

! dieser Schule, zumeist Schüler j in New York in der Madrson-jEL AL Jumbo Jet ausscrordent- ‘“de* Bond« 
;aus Kenia, ersuchten den is-iAvenue eine Niederlassung er- lieh nervös und veräigeri. ab 


Drei Personen fanden bei Vcr-' ^^hen Gasi. für sie ein Se- öffnet, die in Zusammenarbeit sie ungefähr 95 Minuten auf ihi 
i. tehraunfällen den Tod. Dos Ehe-1 rninar zu or{5»nisieren. Das Se- mit EL AL für Winrer-Tourisiik Reisegepärk warten mussten. Be- 


Es ist masere Pflicht« wir sind »Kurz beiwohnte. Absolventen! Der Kopd-Toura Konzern bat Jaus Ne*" York cinge troff enen 

mit allem Nachdruck dazu anf* Toedliche ÜDfaeüe . ! dieser Schule, zumeist Schüler] in New York in der Madison-jEL AL Jumbo Jet ausscrordent- 
gerufen. derartige Erscbenum- i : aus Kenia, ersuchten den is- Avenue eine Niederlassung er- lieb nervös und veräigeri. ab 

gen aus unserer Mitte zu entfer-! Q re j Persown fanden bei Vcr- ’ ^^hen Gast, für sie ein Se- öffnet, die in Zusammenarbeit sie ungefähr 95 Minuten auf ihi 
nen, solche negativen Vorfälle n. tehraunfällen den Tod. Das Ebe-1 rn,nar zu organisieren. Das Se- mit EL AL für Winter-Touristik Reisegepäck warten mussten. Be- 
EisstenimgeD mit der Wmael ^ M aia ,. g m, d L GraflOL M>- f m i aar - öei dem vor allem is- j nach Israel werben wird. i sonders regten sie sich darühei 
ansaaiwissen. Wir haben dafür ^ Klbbiä Zeelim. so-jTaelische Gäste Vorlesungen] 47 internationale Kongress? auf. dass es kein Beamter der 

znsoigcn, dass Schuldige an der- ^ die französische Tooristiuihielten, fand stürmischen An-(werden 1975 in Israel abgehal- EL AL-Gcscllschaft für riebtig 
•irtigen Eällen mit der ganzen 3 ^ fanden den Tod. Drei U* 0 ®- ! ten werden, erklärte der Spre fand, ihnen die Ursache der ver- 

Sdnwrt des Gesetzes bestKfetS andere Personen wurden schwer- eher des Touristik*Ministeriums, ipkteten Ankunft des Gepäck* 

werden« wobei die moralische verletzt. Das Unglück ereignete NAECHSTE TAGUNG Israel Awidor ist zum Sekretär zu erklären. 

Seite eine entscheidende Rolle zu ^ c h unweit von Beer Scbewa. ! des Noar Hnowed ernannt wor- 

tplelen bat Es genügt keineswegs, a] s das Privatfahrzeug mit einem IN ISRAEL j den - ^ ^ Sekretär gehört PlANl STEN- 

wemx dmm die «fisziplinarisdien Hw zusammenstiess. dem Kfnr Hannssi an. WETTBEWERB 

Kommissionen eines Betriebes Die nächste Tagung für So- ^ -- Auf einer Pressekonferen; 

oder emer Behörde bemüht wer- Zwei Zwülingsbrüder, Kassem aaldieoste wird in vier Jahren ' Der Natad-Dollar stieg ge- wurde bekanntgegeben, dass dci 
den, wenn die Vorgesetzten eines und Ali Basir, beide elf Jahre 3*« Ta SO°g abhaften. Anf der stera um eine Agora und belief erste internationale Pianisten- 

Menschen, der in «fiesem Sinne alt, sind in einer Regenwasser- T*gtmg “ Nairobi stand die sich anf IL 4.54.—. Dagegen Wettbewerb anf Namen Arthur 

den Roh™™ sprengte, ihn rä- tonne im Dorf Ambe im West- Vorlesung von Sina Harman im Hessen dk Aktfcnknrse nach. Rubinsrein in Israel vom 1. bis 

«ren, oder gar irgendwie bestraf- galü ertranken. Se stammen ans Mltte^unW des Interesses, er- während die indexgebundenen zuir 15. September abgehalierL 

fen. Für die Gesundung aB rat* dem benachbarten Kafr 51aghnln- zählten die Tefltt e h ro er« . Wertpapiere, die a^it unter ih- weiden wird. 
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1 ten werden, erklärte der Spre fand, ihnen die Liraache der ver- 
cber des Touristik-Mioisteriums ipkwten Ankunft des Gepäck« 
Israel Awidor ist zum Sekretär zu erklären. 

! des Noar Hnowed ernannt wor- 
idert. Der neue Sekretär gehört P1AN1STEN- 

j dem Kibbuz Kfnr Hnnnssi an. WETTBEWERB 

1 —„ Auf einer Pressekonferen; 
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